Eine Zeitſchrift 


v 


Nr. 21. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 

Der General v. d. Mülbe, Kommandeur der kombinirten 
Preußiſchen Garde : Diviſion, hat am 3. März fein Haupt: 
quartier von Chriſtiansfeld nach Kolding . Man 
deutet dieſe Translocirung als erſten Schritt zum Vorrücken 
gegen Friedericia. — In Flensburg kam am 6. März ein 

heil des ſchweren Belagerungsgeſchützes an, welches ſofort 


weiter nach Düppel geht; auch zu Kiel iſt ſchweres Geſchütz 
angekommen. 8 


Am 4. März ift die Nachricht von dem erfolgten 8 
U 


des allgemeinen Vorrückens in Jütland zur Belagerung Frie⸗ 
deericia's eingetroffen und auch die Vorbereitungen zum fürn: 
lichen Angrif vor Düppel haben einen beſtimmteren Charak⸗ 
ter angenommen, doch wird es ſich an beiden Orten um eine 
förmliche und wahrſcheinlich ſchwierige Belagerung von län⸗ 
N Dauer handeln. Vor allem bedarf man eines entſpre⸗ 
enden Belagerungsparks. Das Eintreffen des ſchweren Ge⸗ 
ſchützes wird mit Sehnſucht erwartet und bald an Ort und 
Stelle fein. Inzwiſchen haben auch die Transporte preußi⸗ 
ſcher Truppen, die nur vorübergehend ſiſtirt waren und dazu 
beſtimmt ſind, in Holſtein Reſerveſtellung zu nehmen, begon⸗ 
nen. Von den eigentlich aktiven Truppen ſtehen zwei preu⸗ 
dag Diviſionen mit zwei Kavallerie⸗Regimentern vor Düp⸗ 
‚nel, während ſich der Haupttheil der preußiſch⸗öſterreichiſchen 
ationsarmee, das ganze öſterreichiſche Korps und die 
kombinirte preußiſche Garde⸗Diviſion nebſt dem Gros der 
Zn Kavallerie bis per jütiſchen Grenze vorgeſchoben 
befindet. Die nach Holſtein dirigirten Truppen jind zum 
Theil zur Kuſtenvertheidigung an der Oſtküſte Holſteins be⸗ 
ſtimmt. Das Hauptquartier des preußiſchen Armeekorps ift 
noch in Jun i Der kommandirende General Prinz 
Friedrich Karl iſt ein Muſter von Thätigkeit. Bald unter 
den arg oder in den Lazarethen, oder bei den Vorpoſten, 
überall hat er Worte der Anerkennung oder Aufmunterung 
und manches ſolcher Worte findet einen Wiederhall und wan⸗ 
dert durch alle Kantonnements. Der Kronprinz kümmert ſich 
mit vieler Sorgfalt um das Loos der Verwundeten und 


Sir cberg, Sonnabend den 12. März 


für alle Stände. 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Kranken. Sein wohlwollendes Weſen, die Schlichtheit und 
Freundlichkeit, mit der er fi faſt über jeden ſchwer Er krank 
ten bei den Aerzten direkt erkundigt, thut Allen wohl. ME 


Vom Kriegsſchauplatz meldet der Feldmarſchall v. Wrangel 
aus Kolding den 8. März, 5 Uhr: Der Vormarſch der 
Garden gegen Friedericia, der Oeſterreicher gegen Veile heut 
ausgeführt. Der Kronprinz und Feldmarſchall mit den Gar⸗ 
den. Feind überall nach Friedericia zurückgeworfen. Unge 
fähr 180 Gefangene eingebracht. Unker Verluſt zwei Mann 
todt, verwundet Hauptmann v. d. Lochau und Lieutenant 
v. Roſenberg (vom Regiment Königin Eliſabeth) und 18 Mann. 
Vom öſterreichiſchen Korps noch keine Meldung eingetroffen; 
zwei öſterreichiſche verwundete Huſaren hier angekommen. 


Zu Wien iſt am 9. März eine Depeſche aus Veile (3 
bis 4 Meilen nördlich von Kolding) eingetroffen, welche Fol? 
gendes meldet: Am 8. d. um 6 Uhr Morgens überſchritt das 
öſterreichiſche Armeekorps das Flüßchen Koldingau. 1¼/ Meile 
ſüdlich von Veile ſtieß die Vorhut auf däniſche Kavallerie 3 
und gerieth in ein Gefecht, in dem der Hauptmann vom 
Generalſtabe Graf Uxküll leicht verwundet wurde, der Ober⸗ 
lieutenant von den Dragonern Graf Czernin ſchwer verwun⸗ 
det in die Hände des Feindes fiel. Außerdem verloren die 
Oeſterreicherx einige Dragoner von dem Regiment Windiſch :? 
grätz. Nachdem der Feind bis Veile zurückgedrängt war, 
nahm er in der Stärke von 3 Infanterie Regimentern, 2 
Regimentern Kavallerie und 3 Batterieen auf dem nördlichen 
Ufer der Veileau Stellung, wurde aber von der Brigade 
Noſtiz und einem Theil der Brigade Gondrecourt unter Füh- 
rung des Feldmarſchall⸗Lieutenants Gablenz trotz der großen 0 
natürlichen Stärke der Poſition gegen Horſens zurückgewor⸗ 
fen, Sein Verluſt iſt bedeutend, namentlich an Gefangenen. 1 
Der Verluſt der K. K. Truppen an Todten und Leichtver⸗ 
wundeten iſt noch nicht genau ermittelt; an Schwerverwun: 
deten ſind bis jetzt 60 gemeldet. Das Gablenz'ſche Haupt⸗ | 
quartier iſt in Veile. 5 


Hadersleben, den 6. März. Heute hat ein allgemeines 
Vorrücken nordwärts ſtattgefunden. Sie Brigade Bormus a 
iſt nach Oidis, Brigade Noſtitz nach Chriftiansfeld, Brigade 
Gondrecourt hierher verlegt. Aue 


(652. Jahrgang. Nr. 21.) 
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ding wurden Lazarethe eingerichtet. Leichte Nrante werden 
füdwärts nach Flensburg befördert. 
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< Ft Ein Sergeant im Weſtfäliſchen Pionierbataillon, der am 
5. Februar zuerſt über die Schlei ging, hat den Seinigen in 
einem Brieſe aus Arnis folgende hübſche Schilderung 


ſeiner Erlebniſſe geſendet: 

Am 5. ging es in Eilmarſch bei ſehr ſtarkem Schneege⸗ 
ſtöber nach Karby, wo wir ein Bioouac bezogen. Des Abends 
um 64 Uhr kam der Befehl, daß wir die Avantgarde über: 
ſetzen ſollten, ich wurde natürlich auch commandirt. Wir 


marſchirten ohne Torniſter nach Kappeln; die Uhr nedſt mei- 


nem Notizbuch hatte ich an einen Freund abgegeben und 


Eure Adreſſe, damit, wenn ich blieb, er es an Euch ſenden 


konnte, aber der liebe Gott hat mich erhalten. — Als wir 
bei ſehr ſtarkem Schneegeſtöder 2½ Stunden marſchirt waren, 


tamen wir bei Kappeln an, es liegt au der Schlei. Da 


ſagte der Hauplmann zu mir, ich ſollte ihm einen Wegweiſer 
beſorgen; ich ging alſo in das erſte beſte Haus in Erlbach, 
das liegt gegen Kappeln über, in Erlbach waren die Preu⸗ 
ßen und in Kappeln die Dänen, und helte mir einen her⸗ 
aus; der ſagle zum Hauptmann, er glaube, daß die Dänen 
aus Kappeln ſort wären. Der Hauptmann ſagte nun zu 
mir: Wollen Sie hinüber fahren? Ohne mich zu beſinnen, 
ſagte ich Ja, bat ihn ater um einen Mann; ich ſuchte mir 
einen aus und wir luden unſere Gewehre und machten alle 
unſere Patronen loſe in die Hoſentaſche; die Compagnie ſo⸗ 
wohl wie die Offiziere ſagten mir alle Adieu und gaben mir 
die Hand, ſo ſchnell, als wie wir es konnten. Meine Cor⸗ 
poralſchaft aber ging zum Hauptmann und fante: Wo unfer 
Sergeant bleibt, da wollen wir auch hingehen! Nein, ſagte 
der Hauptmann, das geht nicht. Ich ging zur Fährſtelle 
und ſagte zu der Wache: Wenn ich ſchieße, ſo ſind noch 
Feinde drüben, wenn ich aber mit einer Laterne ein Signal 
gebe, ſo ſollten ſie es mir beantworten und es gleich weiter 
melden. Mit gutem Muthe fuhr ich über, und zwar an 


einer dunklen Stelle, ſprang ans Land und legte mich mit 


dem Gefreiten 20 Schritt von dem Nachen auf die Erde, 
um zu hören, hörte aber nichts in der Nähe; nun ging es 
mit geſpanntem Hahn vorwärts. Da ſtand ein Trupp Bür⸗ 


ger, die ſahen mich gleich, ich rief fie an und ſie antwor⸗ 


teten mir, daß ſie Bürger und zwar Deutſche ſeien; ich 
jagte: Wir ſind Preußen. Hurrah! ging es jetzt, ich wurde 
geherzt und gelüßt von den Herren, und nun ſchlich ich mich 
ort mit dem Gefteiten und ging in die Stadt. Auf einmal 
tab. ich Bajonette; ich ſogte zu meinem Manne: Jetzt heißt 


es aufgepaßt. Erſt geſchoſſen, dann zur Bajonett Attaque, 


denn ich hatte demſelben das Bajonettiren geiehrt. Gefangen 
durſte ich mich nicht geben. Wir ſtellten uns hinter ein 
Haus. Sie kamen vorwärts, ich ſponnte den Hahn und 


rief ganz laut: „Halt! Werda! — Halt! Werda!“ zum zwei⸗ 


ten Male; ſagte gleich: „Wenn ich keine Antwort bekomme, 
ſo ſchieße ich.“ Sie blieben ſtehen, ich ließ den Hahn ſtill 
herunter und ſpannte wieder; als fie das Spannen hörten, 
ſagten fie, ſie wären Bürgerwehr, ich frug: Daͤniſch oder 
Deutſch? Deulſch, bekam ich zur Antwort, darauf: „Ein 
Mann vor“, er trat vor und ich ging bis 3 Schritte an ihn 
beran, gab ihm zur Antwort: Preuße. — Hurrah, ging es 
jetzt und ich trat zwiſchen fie, das war ein fröhlicher Augen: 
blick. Ich ging weiter bis vor die Stadt, von dort zurüd 
nach der Fährſtelle, um mein Signal zu geben. Als ich 
mit der Laterne kam, ſchrie alles: Hurrab! Der Sergeant 
Kr. ſoll leben! Es wurden nun gleich die Ordonnanzen nach 


Aerzte und Sanitäts- Mannſchaften find aus Rendsburg 
nach der Gegend von Düppel beordert worden. — J 


ſind nun für den König von Preußen. 


En 
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meinem Hauptmanne ſowohl, wie zum Hauptquartier ge⸗ 


ſendet. Ich ſendete auch gleich meinen Mann mit der Mel⸗ 
dung zurück, daß ich nach der Schanze ginge, und der Ritt⸗ 
meiſter ſollte mir 10 Hufaren ohne Pferde ſenden, indem ich 
Pferde hier habe, dann könnten wir 8 Geſchütze und Gefan⸗ 
gene nehmen. Nun ging ich / Stunde von Kappeln nach 
der Schanze, natürlich mit der größten Vorſicht, kletterte in 
den Graben und ſah über die Vruſtwehr; wie ich den Kopf 
darüber ſtreckte, ſah ich wieder 2 Bajonette; ohne mich ader 
lange zu beſinnen, rief ich: „Halt. Werda! Antwort oder ich 
ſchirße!“ Sie ſtutzten; ich ging vor, ſagte: „Der erſte, der 
das Gewehr von der Schulker nimmt, den ſchieße ich 
tobt“ Die beiden Männer ſtanden und bebten, ich ging 
beran: Däniſch oder Deutſch? Hurrah! ſagte ich; ich din 
ein Preuße! Sie wollten auf mich zu, ich hielt ihnen das 
Gewehr entgegen und ſagte: „Werft die Gewehre fort, ich 
ſchieße ſonſt.“ Sie traten das und nun reichte ich ihnen 
die Hand. Es ſtanden in der Schanze noch zwei geladene 
Geſchütze und zwei Protzen; ich nahm die beiden Pußzer mit 
ſchnitt in die Lafetten einen Kerb ein und fazte: Diefelben 
€ Nun ging ich dem 
nahen Walde zu und fand dort einen Proviantkarren, hörte 
aber zugleich Geraͤuſch. Ich rief aa und heraus kroch ein 
Fuhrmann, ich frug: Was für ein Landsmann? Holſteiner! 
gab er zur Antwort; ich ſag!te Preuße. Nun fiel der Mann 
auf die Kniee und weinte wie ein Kind; er ſagte mir, daß 
die Dänen ihn mit fortgeſchleppt hätten von ſeiner Frau und 
Kindern, er wollte ſich jetzt hier verkriechen und jetzt wäre er 
frei. Ich ließ ihn laufen, ging zur Fährſtelle zurück und 
ließ mich überſetzen. Am anderen Ufer ſtand ein General, 
ich meldete demſelben Alles und er gab mir die Hand und 
ſagte: „Kamerad, die beiden Putzer gehören Ihnen“ Nun 
wurden die Truppen übergefahren ..... Nun ſeid guten 
Muths und ſchlaſt nur ruhig, denn die Kugel, die mich 
treffen ſoll, iſt noch nicht gegoſſen. Der Graf hatte große 
Freude, denn ich war der erſie von allen Truppen drüben. 
(N. Pr. Zeit.) 


Berlin, den 5. März. Die Opferfreudigkeit für die ver⸗ 
bündete Armee hat ſich auch durch bedeutende patriotiſche 
Gaben, die dem GF M. Wrangel zur weiteren Vertheilung 
zugefloſſen ſind, kundgethan. Die Summe der demſelben 
überwieſenen Geldſpenden beläuft ſich bis jetzt auf 21114. 
Thlr. 28 ſgr. 4 pf. g 

Korreſpondenzen aus Hadersleben berichten von einer ſehr 
ſchönen miludriſchen feier, welche am 5. d. bei Wonſild, 
dem nördlichſten Punkte Schleswigs, ſtattgefunden hat. Es 


‚it die Vertheilung von 20 Militär⸗Ehrenzeichen, welche Se. 


Maj. der König an Mannſchaflen der kombinirten Garde⸗ 
Infanterie⸗Diviſion verliehen hatten. In 3 JN. 
Kt. HH. des Kronprinzen und des Prinzen Albrecht (Vater) 
hatte der Feldmarſchall ſich von Sabereleben nach Wonſild 
begeben, wo die Truppen (mit Ausnahme der in Kolding 
ſtehenden Beſatzung) verſammelt und in einem Quarre auf⸗ 
geſtellt waren. Die Königlichen Prinzen, der Feldmarſchall 
und die als Zuſchauer anweſenden höheren öſterreichiſchen 
und preußiſchen Offiziere ritten in das Quarrs hinein, ſtie⸗ 
pen vom Pferde und es traten nun die zu dekorirenden Mann⸗ 
chaften vor. Unter dem Salutiren der Truppen beftete der 
Kronprinz Höchſteigenhändig den Einzelnen die Ehrenzeichen 
an, und reichte Jedem unter erhebenden Worten der Aner⸗ 
kennung, die Hand. Die Mannſchaften traten zurück und 
der Feldmarſchall und die Königlichen Prinzen ſtiegen wieder 
zu Pferde. Der Diviſions⸗Kommandeur, Generallieutenant 
v. d. Mülbe, ließ darauf das Gewehr präfentiren und der 
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Kronprinz hielt eine Anſprache an Sie Truppen, welche unge⸗ 
fähr alſo lautete: „Kameraden! Seine Majeſtät der König 
baben die Gnade gehabt, einige unter uns zu dekoriren. 
Wenn wir bis jetzt nur wenig- Gelegenheit gehabt haben, 
uns vor dem Feinde auszuzeichnen, ſo haben wir ſchon ge⸗ 
zeigt, daß in uns Allen der alte preußiſche Sinn und Geiſt 
noch fortlebt und daß wir bereit ſein werden, das zu leiſten, 
was von uns erwartet wird. Es ſind nun über vier Wochen, 
daß wir, mit unſeren öſterreichiſchen Waffenbrüdern vereint, 
dem Feinde gegenüber ſtehen. Schon früher iſt in dieſer 
Waffengemeinſcbaft Großes geleiſtet worden, und auch dies⸗ 
mal werden wir den Krieg zu einem gleich glücklichen Ende 
führen. Ja dieſem Sinne bringe ich das Wohl Seiner 
Majeſtät des Königs von Preußen und Seines hohen Ver⸗ 
bündeten, des Kaiſers von Oeſterreich aus!“ 

In den begeiſterten Ruf miſchten ſich die Klänge der öfter: 


0 ſchulterten, präſentirten dann aber auf des⸗Feldmarſchalls 
Beſebl noch einmal, und dieſer beglückwünſchte nunmehr in 
| warmen Worten den Kronprinzen, der am 22. Februar vor 
Düppel zum erſten Male die Freude gehabt hatte, im ſeind⸗ 
lichen Feuer zu ſtehen, und den Se. Majestät der König durch 
| die Verleihung der Schwerter zum Rothen Adlerorden aus: 
| gezeichnet hatten, — gerade 50 Jahre nach dem Tage, wo 
bes jetzt regierenden Königs Majeſtät bei Bar⸗ſur⸗Aube das 
Eiſerne Kreuz und den Sk. Georgen⸗Orden erworben. Der 
Jeldmarſchall brachte dem Kronprinzen ein Hoch, in welches 
die Truppen jubelnd einſtimmten. — Es fand nach dieſer 
erhebenden Feier, welche auf alle Anweſenden einen tiefen 
Eindruck machte, der Vorbeimarſch der Diviſion vor dem 
Kronprinzen und den Neudekorirten ſtott, — der General⸗ 
ö Lieutenant v d. Mülbe führte die Diviſion, der Feldmarſchall 
cofoyirte den Vorbeimarſch. Die Infanterie war in Kom: 
‚pagniefront formirt, die Kavallerie in halben Eskadrons und 
die Artillerie in halben Batterieen. Es konnten leider zwei 
Garde⸗Huſaren, denen ebenfalls das Militär⸗Ebrenzeichen 
verliehen worden, der Feier nicht beiwohnen; der Eine, Fie⸗ 
belkorn, war ſeinen Wunden bereits erlegen, und ſtatt feiner 
werden wahrſcheinlich ſeine Eltern das a des Soh⸗ 
nes als Erinnerung empfangen; der Andere befand ſich, ver⸗ 
wundet, noch im Lazaretb. Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz, 
der in fo ächt ſoldgtiſcher Weiſe an dem Wohl und Wehe 
unſerer Truppen theilnimmt, hat dieſem Letzteren nachträg⸗ 
lich das wohlerworbene Ehrenzeichen perſönlich übergeben. 
Berlin, den 7. März. Durch Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 4. März ift die Mobilmachung der Garde⸗Feſtungs⸗ 
artillerie angeordnet worden. Dieſelbe betriſſt die erſte und 
zweite Garde: Feſtungs⸗ Artillerie- Kompagnie in Spandau, 
Die erſtere wird ſofort mobil, während die andere erſt auf 
ı bie Kriegsſtärke von 168 Mann gebracht wird. Dieſe Mobil: 
machung und Augmentalſon muß bis zum 15. März vollen: 
det ſein, worauf fofort die erſte mobile Artillerie⸗Kompagnie 
ihre Weiterbeſörperung nach dem Kriegsſchauplatze erhält, 
während die zweite Kompagnie nach kurzem Zwiſchenraume 
nachfolgen fol, ö 
erlin, den 7. März. Der in Jütland kommandirende 
däniſche General v. Hegermann hatte im Auftrage der däni⸗ 
ſchen Regierung in einem Schreiben an den G8 M. Wrangel 
vom 29. Februar dieſen darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die von den alliirten Truppen beſetzte und mit Neauifitionen 
deſckwerte Stadt Kolding nebit mehreren Dörſern innerhalb 
der Grenzen re liege. Die Antwort des GF M. Wran⸗ 
3 gel iſt vom 2. März und lautet: „Die Stadt Kolding und 
inige Dörfer ſüdlich der Kolding⸗Au ſind von den dieſſeiti⸗ 
3 2; Vorpoſten zur Deckung der in Nordſchleswig ſtehenden 
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reichiſchen und preußiſchen National: Hymnen. Die Truppen 


Okkupationstruppen einſtweilen beſetzt worden. Falls däni⸗ 
ſcherſeits Werth darauf gelegt wird, die Bewohner Jütlands 
von den Requiſitionslaſten befreit zu jeben, fo würde zunächſt 
däniſcherſeits die Kaperei deulſcher Handelsſchiffe auf oſſener 
See in Wegfall kommen müſſen.“ 4 

Berlin, den 7. März. Die „N Pr. Ztg.“ enthält ein 


Schreiben aus Paris, welchem zufolge die Konferenz⸗Ver⸗ 
handlungen ſuspendirt find. Das däniſche Kabinet babe 
neuerdings erklärt, daß es entſchloſſen ſei, ſich auf keine Un⸗ 
terhandlungen einzulaſſen, deren Baſis die Perſonalunſon 
ſei. Die däniſche Regierung ziehe es vor, die pen 
ſich gewaltſam entreißen zu laſſen, indem ſie von ſpäteren 
Konjunktuxen die Wiedereroberung erwarte. Höhere offizielle 
Kreiſe in Paris glauben nicht mehr an die Moglichkeit eines 
Kompromiſſes; die Sachen ſeien zu verwickelt und Frankreich 
werde nicht umhin können, ſich einzumiſchen. BE: 
Berlin, den 7. März. Der Gerichtsaſſeſſor Krauthöfer 
in Pleſchen iſt im Wege des Disziplinarverfahrens aus dem 
Juſtizdienſte entlaſſen worden. . ? 4 
Würtemberg. 2 
Stuttgart, den 9. März. Der König iſt feit einiger 
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Zeit krank. Das neueſte Bülletin darüber lautet: Großer 

Schwächezuſtand ohne beſondere Beſchwerden, viel Schlaf, 

Heute Morgen wieder Bruſtbeklemmung. 2 
Baiern. 5 


München, den 9. März. Der König iſt Nachmittags er⸗ 
krankt. Um 4 Uhr wurde folgendes Bülletin ausgegeben: 
Der König leidet an ausgedehntem Rothlauf an der linken 
Bruſtwand, in Folge deſſen derſelbe ſich in bedenklichem Zu: 
ſtande befindet. Es herrſcht große Beſtürzung. 3 


Oeſter reich. 

Wien, den 7. März. General von Manteuffel hat heute 
Wien verlaſſen, dem Vernehmen nach ſehr befriedigt von 
dem Erfolge ſeiner Miſſion, welche ſich auf 6 Punkte bezogen 
haben ſoll: 1) Vormarſch nach Jütland, um die däniſche 
Heeresmacht zu zerſplittern und Kontributionen in Jütland 
zu erheben, 2) eine darauf bezügliche Erklärung an die Welt: 
mächte, 3) die Haltung Oeſterreichs und Preußens am Bunde, 
4) die Lage Holſteins, das den hannöveriſch⸗ſächſiſchen Kom: 
miſſarien nicht länger überlaſſen werden könne, 5) Erklärung 
der Städte Rendsburg und Kiel zu Bundesfeſtungen, und 
6) die polniſche Frage. — Aus Lemberg ſchreibt man, daß En. 
die Militärgerichte konſtituirt find. Repiſionen und Verhaf⸗ 
tungen kommen häufig vor. Aus Krakau vernimmt man, 
daß die guten Wirkungen des Belagerungszuſtandes auf die 
polniſchen Zeitungen ſich bereits zeigen. 

Frankreich 2 

Paris, den 6. März. Der Erzherzog und die Erzherzogin 
Maximilian ſind von Brüſſel kommend hier eingetroffen und 
in den Tuilerien vom Kaiſer und der Kaiſerin empfangen 
worden. — Nach der „Preſſe“ haben die in Breſt liegenden 
preußiſchen Kriegsſchiffe Befehl erhalten, nach der Oſtſee abs 
ugehen. 3 Er 
l Paris, den 8. März. In der Suezkanalfrage hat der 
Kaiſer das Schiedsrichteramt angenommen und eine Kommiſz 
ſion von 5 Mitgliedern zur Prüfung der Streitfragen ernannt. 


ien 


Turin, den 5. März. In Foggia iſt der orientaliſche 
Typhus ausgebrochen. Zwei Regimenter haben in kurzer 
Zeit über 400 Mann verloren, darunter mehrere Offiziere 
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und Aerzte. Im Spital liegen über 1000 Mann und der 
Tppbus graſſirt auch unter der Bevölkerung. Man hat einen 
Militärkordon gezogen. 


5 Dänemark. 


* Kopenhagen, den 3. März. Nach dem Bericht eines 
bdaniſchen Offiziers, der ſich während der Affaire bei Egern⸗ 
ſund an Bord des „Rolf Krake“ befand, erhielt dieſes Fahr⸗ 
2 jene 66 Schüſſe und jeder von dieſen wäre genügend gewe⸗ 
fen, ein hölzernes Schiff ſinken zu machen. Die Thürme 
a auch viele Schüſſe bekommen; 16 find durch den 
chornſtein, 1 durch das Dampfrohr, 3 durch den Fockmaſt, 
1 durch den Großmaſt, 2 durch den Beſahnmaſt und 60 bis 
70 durch Bord, Segel, kleinere Böte ꝛc. durchgegangen. Das 
Dieck iſt an manchen Stellen aufgeriſſen, die Takelage an 
BR allen Orten getroffen; die 3 Heinen Fahrzeuge find zerſ oſſen, 
5 und jede Stelle, die zu treffen war, iſt getroffen worden. 
Kopenhagen, den 5. März. Der neue Obergeneral 
Generallieutenant v. Gerlach, hat folgende Proklamation an 
die Soldaten erlaſſen: „Soldaten! Se. Majeſtät der König 
hat mir Allerhöchſt das Kommando über die aktive Armee 
anvertraut. Wir ſtehen mächtigen Feinden gegenüber, allein 
ich, der ich 50 Jahre mich unter Euch bewegt habe, weiß, 
was Ihr ausrichten könnt, weiß, daß ‘hr unverzagt Euern 
Führen folgen werdet. Im Kriege 1818 —1850 iſt niemals 
ein Mann unter meinem Kommando ſeiner Fahne und ſeiner 
Pflicht untreu geworden. Ich darf als Euer alter General 
freudig für Euch einſtehen. Ihr werdet als treue und tap⸗ 
fere däniſche Männer Euch des Vertrauens würdig zeigen, 
welches der König und die Nation in Euch ſetzen. Es ſoll 
7 meine Aufgabe ſein, nach beſten Kräften für Euer Wohl zu 
58 . Dafür verlange ich Euer ungeheucheltes Vertrauen. 
Unverzagt wollen wir der Gefahr enkgegengehen, mit Gott 
für König und Vaterland!“ N 
Kr Am 3. März gingen aus Kopenhagen einige Kompagnien 
der Königlichen Leibgarde nach dem Kriegsſchauplatze ab. 
Die Flotten⸗Ausrüſtung hat ihren Fortgang. ; 


1 Nußland und Polen. 


Petersburg, den 1. März. Nach vierjähriger Arbeit 
hat die Kommiſſion unter dem Vorſitze des Herrn v. Stakel⸗ 
berg die Vorlage über die induſtrielle Freiheit be⸗ 
endet. Sie beſtimmt, daß jede Beſchränkung des Induſtrie⸗ 
triebes wegfalle, daß Jeder ohne Unterſchied des Standes, 
des Geſchlechts und der Nationalität fein Gewerbe in jedem 
Umfange treiben könne. Der Unterſchied zwiſchen Handwerk 
und Fabrik iſt aufgehoben. Niemand bedarf zum Gewerbes 
betriebe einer Erlaubniß oder Prüfung. Das Aushängen 
von Schildern, das Halten von Geſellen und Lehrlingen iſt 
nirgends beſchränkt und der Verkauf der Erzeugniſſe in jeder 
beliebigen Weiſe im ganzen Umfange des Reiches geſtattet 
LD alles unter der Bedingung, daß die Zahlung der Gewerbe: 
ſteuer nachgewieſen werde. Die beſtehenden Zunftbeſchrän⸗ 
kungen fallen gänzlich weg. 
arſchau, den 4. März. Das Thronbeſteigungsfeſt wurde 
vorgeſtern in der üblichen Weiſe durch Gottesdienſt und Gra⸗ 
tulatſonscour beim Statthalter begangen. Graf Berg gab 
ein großes Diner, während deſſen aus Petersburg ein Tele⸗ 
gramm einging, nach welchem der Kaiſer für die ihm dar⸗ 
gebrachten Gluͤckwünſche feinen Dank ausſpricht und anzeigt, 
daß der Ukas über die definitive Re elung der bäuerlichen 
Verhältniſſe in Polen fo eben feine Sanktion erhalten hat. 
Der Generaladjutant Baranoff wird den Utas ſofort nach 
Warſchau bringen. — Wegen einer Todtenfeier, die in der 
katholiſchen Kirche zu Lodz zum Andenken an die im vorigen 
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ahre bei Dobra gefallenen Inſurgenten abgehalten wurde, 
ind die in der Kirche Anweſenden zur Erlegung einer Kon⸗ 
tribution von 8500 Rubel verurtheilt und der die Meſſe le⸗ 
ſende Geiſtliche gefänglich eingezogen worden. — Die Schüler 
ſaͤmmtlicher biefiger 7 — und Kreisſchulen fangen an, 
die vorgeſchriebene Uniform zu tragen. Sie ſehen in ihrer 
Uniform den Polizisten ähnlich. Die Studenten der Hoch⸗ 
ſchule ſind vom Uniformtragen befreit. Die Regierung will 
die juriſtiſche und philoſophiſche Fakultät aufheben. Der 
Rektor iſt nach Petersburg gereiſt, um die Entſcheidung des 
Kaiſers einzuholen. 


Griechenland. 

Athen, den 27. Febr. Für die joniſchen Inſeln ſoll ein 
Militärgouverneur ernannt werden. — Der Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Athen nach dem Piräeus hat begonnen. — In 
der Umgegend von Athen treiben wieder Räuber ihr Unweſen. 


Joniſche Inſeln. Y 
Korfu, den 1. März. Das Fort Vido ift zur Hälfte de 
molirt, die Citadelle noch unberührt und wird auch, wie man 
glaubt, jo bleiben. Das neue Fort wird theilweiſe desar⸗ 
mirt und vom Fort Abram find einige neu angelegte Befe⸗ 
ſtigungen demolirt worden. In 14 Tagen werden zwei grie⸗ 
chiſche Bataillone hierher kommen. — Die Türkei befeſtigt 
Arta und legt Korfu und Paxo gegenüber Befeſtigungen an, 
Amerika. 
Newyork, den 20. Febr. Ein zweimaliger Angriff der 
Konföderirten gegen Natchez in Miſſiſſippi iſt zurückgeworſen 
worden. — General Gilmore befand ſich auf der Rückkehr 
nach Portroyal von ſeiner Expedition aus Florida. Die Unio⸗ I 
1 


niſten waren weiter ins Innere vorgerückt, hatten 8 Kanonen 
erobert, 100 Gefangene gemacht und eine große Quantität 
Baumwolle genommen. 


A ſien. 
Japan. Der Palaſt des Taikun in Jeddo iſt am 25ſten 
Dezember durch eine Feuersbrunſt zerſtört und am 1 Januar 
ein Theil der Stadt ſelbſt durch Flammen vernichtet worden. 
Ob dieſes Ereigniß mit der Politik in Verbindung ſteht, dar: 
über verlautet nichts. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 3. März verunglückte in Wolfsdorf bei Goldber 
der Korbmacher Seifert. In feinem Gehöſte wird cin 
Brunnen ausgegraben, in deſſen Tiefe er ſich befand, als 
ein Eimer hinabſtürzte und ihn auf der Stelle tödtete. Er 
hinterläßt eine Frau mit 3 Kindern. 

Zwei Breslauer Studenten waren vor ein paar Wochen * 
auf Schläger losgegangen, wobei der eine Ducllaut Verwun⸗ 
dungen im Kopfe und Geſicht erhielt; eine hinzugetretene 
Geſichtsroſe machte nach I4tägigem Krankenlager am ten 
März dem Leben des jungen Mannes ein Ende. 

Vor einiger Zeit wurde in Kreuzburg ein ſonſt geach⸗ 
teter Mann wegen eines bedeutenden Gelddiebſtahls zu eins 
jährigem Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilt. Später wurde aber der wahre Thäter entdeckt 
und der unſchuldig Verurtheilte und bereits einige Monate 
lang Eingekerkerte entlaſſen. Wer wird nun den ohne Schuld 
Beſtraften entſchädigen? 

Eine Bauersfrau in der Gegend von Minden hat 
dem Landrath ein Paar lange wollene Strümpfe übergeben, 
die ſie ausdrücklich für den Feldmarſchall von Wrangel ge⸗ 


ſtrickt hat. 
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Ziehungeliſte der Königl. Brei lnfjen-Lotterie, 


Wir geben die gezogenen . a der von 1 Expedition der Berline 


x 3 - Börfen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte an Gewa 


vers ran 


Gewinne der 3. Klaſſe 129. Lotterie. 


Ziehung vom 8. März. 
1 Haupt⸗Gewinn von 15000 Thlr. auf No. 27200. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No. 29385. 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf No. 15526. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf No. 40871 75540. 
4 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 21560 27468 
99 93850. 
Gewinne von 100 Thlr. auf No. 17171 28152 
36130 47458 ige W 62847 68635 75928 
13 Gewinne 0 Thlr. auf No. 1892 8242 19794 
— 30653 31235 29700 41117 43664 58255 60100 69276 


Selene von 60 Thlr. guf No. 5552 7207 15986 
24405 26135 26807 27526 28358 29019 30081 30474 30822 
33311 33734 34546 34989 39678 44974 51358 54195 54550 
55249 9 56909 60680 62061 63405 64091 64703 68708 70168 
73976 79000 80573 84356 90067 90697 92415 93877. 

95 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 2032 3065 3025 
9955 10064 11113 11993 12401 14934 
16137 16481 16854 18876 19361 21100 21890 22040 23426 
23760 25423 25500 26805 27293 27810 27936 29120 29520 

29738 31786 32304 33909 34406 34763 35533 36180 
39152 40321 40379 40637 41062 41335 42388 43877 441% 
17338 47490 48135 50550 50950 52718 53073 53284 54912 
60485 56558 56819 57840 59911 60958 61890 67819 69222 
69465 70784 71089 71749 73083 73468 75680 76070 76770 
76840 78253 82399 82405 84142 85089 87673 89047 90725 


t Bl 91045 91259 91925 91932 91942 93081 93760 93824 


Gewinne zu 45 Thlr. 38 40 74 81 112 113 124 187 
259 267 344 481 534 561 586 } 504 622 639 731 802 898 
902 956 979. 1238 260 341 419 554 722 769 822 924 938, 
2049 91 159 182 188 229 278 325 357 404 415 458 467 
541 556 649 650 698 823 923 900 984. 3000 97 169 212 
218 243 256 266 269 395 401 420 424 665 688 710 878 
950 951 959 966. 4100 110 114 143 151 205 245 356 405 
12 408 534 704 943 986 995. 5025 49 135 188 191 367 
405 425 451 492 509 518 548 556 571 616 649 659 690 
744 749 795 812 823 840 874 950 951. 6035 150 184 312 
390: 396 496 497 518 567 580 592 605 629 657 690 899 
909 975. 7122 189 226 379 480 505 511 538 501 564 567 
127 728 743 807 860 888 914 953 956 960 996. 8085 
326 341 433 489 499 507 565 575 748 750 810 824 844 


892 954. 9110 97.7 74 395 
584 622 662 142 148 197 208 374 395 428 429 408 540 
10036 


2 698 780 803 808 836 878 944 965 996. 
9 80. 203 220 346 391 473 507 520 534 580 581 
607 672 712 748 771 851. 11045 85 88 116 145 199 213 


285 356 361 15 755 0 
En 12033 36 5 480 482 155 547 565 667 70 5 


BR» a N 


826 883 891 905 971 976. 19151 188 222 223 248 272 288 
312 zu 373 541 606 622 647 669 712 716 720 839 856 


716 729 732 865 882 899 911 928 985 997. 


870 892. . 8 
20005 105 171 239 333 341361 377 383 436 464 600 
632 682 750 872 887 948 958 97J. 21022 83 110 242 203 
345 361 389 412 486 677 714 780 915 978. 22001 47 107 
109 222 303 372 398 410 424 552 601 638 699 723 784 
799 943 948. 23004 64 95 232 251 257 300 327 333 352% 
464 470.556 604 648 721 903 904 952 953 992. 24010 17 


212 236 318 358 > 444 490 502 522 502 616 633 684 


690 746 805 843 887 890 952 978 982. 25113 137.156 308 
406 581 624 745 771 780 821 847 888 905 919 926 927 
997. 26009 44 111 112 244 248 259 302 357 383 416.427 
467 619 743 828 925 908 972 991. 27250 309 330 384 
408 418 472 528 529 604 613 625 639 645 686 723 836 
912 927 981 993. 28011 22 25 32 34.122 168 389 440 44 
445 466 525 626 669 674 685 731 734 738 740.745 754 
158 765 768 185 941 955 970. 
397 428 451 521 565 579 651 669 678 709 799 964. 
30005 21 71 77 149 177 192 251 252 367 381 424 
461 490 515 656 663 705-749 760 788 824 839 999. 31008 
12 37 38 81 111 125 232 248 303 418 522 588 611 643 
704 731 733 832 851 884 894 923 985. 32018 173 189 225 


230 263 284 331 383 483 580 638 663 703 812 832 900 


945. 33031 132 274 373 413 483 495 522 614 683 746 775 
886 887 890, 34014 106 128 168 269 317 362 392 649 902 
950 981. 35131 147 166 217 264 294 343 366 636 673 715 
731 752 803 887 963. 36002 17 90 92 236 271 315 333 
383 490 492 646 731 756 840 854 857 881 950. 
122 449 561 618 678 722 867 876. 38002 197 224 298 304 
309 356 385 495 677 687 747 821 903 980 989. 39062 107 
119 137 201 210 306 314 413 460 491.546 549 558 633 693 
720 733 745 810 825 843 853. 

40013 79 146 153 247 250 276 288 320 350 371 440 
454 457 525 530 560 589 607 721 755 845 863 903 913. 
41234 250 260 304 374 379 394 398 437 459 482 517 526 
552 566 568 608 614 656 702 714 865 845 890 967 969. 
42002 14 186 187 225 248 346 357 407 419 427 549.599 
626 608 683 097 753 889 903. 43150 273 286 397 444 
499 515 518 576 620 635 903 945 988 991. 44025 30 101 
125 211 304 323 337 394 399 476 619 650 653 733 804 
821 847 850 991. 45001 20 33 191 199 200 230 337 367 
418 454 470 543 678 738 774 790 802 963 968 969 974. 
46043 94 166 256 309 358 303 398 428 440 5 1 519 
542 507 570 600 624 664 805 879 937. 47032 51 84 88 


92 148 149 155 207 243 315 316 385 397 409 113 563 005 


609. 620 629 648 657 689 692 752 831 845 849 956 960. 
48058 81. 130 263 273 374 390 452 460 485 538 540 571 
621 708 724 818 870 878. 49147 161 190 226 237 345 
356 360 363 387 545 

50037 82 94 167 190 243 246 328 476 505, 596° 527 
575 648 649 670 679 739 806 823 848 853 879 990. 51029 


71 214 288 306 333 365 389 390 433 517 534 610 636 


704 712 730 737 742 751 806 948 961. 52003 77 186 232 
333 359 372 587 612 628 652 730 800 998. 53040 68 70 
72 76 172 187 213 221 288 390 434 460 516 529 610 633 
666 709 720 735 801 846 860 932 953. 33. 30 


44 69 71 80 106 111 138 146 281 371 433 449 465 505 


558 579 605 684 685 767 778 795 837 877 879 980, 55009 
104 157 231 237 239 271 200 351 381 412 585 624 655 


236 258 276 386 564 773 918. 
3 186 262 390 487 600 611 635 659 822 991. 58039 117 
4 244 282 308 314 388 399 432 440 473 670 729 913 


925 977. 59250 440 520 645 693 763 706 771 868 963. 72 


29016 50 230 314 369 374 


3704068 


555 571 609 708 758 874 914 944 998. 


56000 89 1433 
57044 45 50 51 a 2 
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vr 
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680038 94 1511 143 


951. 


673 824 840 891 895 902 932. 


20554 22008 25988 30096 


— 


2 82 184 194 228 270 354 363 
415 494 549 650 679 710 724 726 867 930. 61061 71 77 
117 125 126 282 315 324 330 350 395 469 479 504 526 
338 544 632 732 768 809 967. 62047 68 87 97 149 169 
293 317 328 461 465 571 662 673 776 882. 63023 24 142 
144 236 272 316 393 395 542 600 729 765 769 917 954 
86. 64073 112 189 288 495 611 694 756 792 809 812 


824 918 954. 65054 173 205 209 496 554 586 664 672 735 


749 924 930. 66023 46 52 197 124 138 175 286 341 344 
45 501 535 634 659 679 741 835 873. 67034 120 133 
220 241 381 440 768 884 897 946. 68041 58 66 87 115 
145 207 212 333 390 405 496 520 559 508 677 836 842 
901 965 986. 69021 88 95 115 175 255 334 301 483 484 
485 650 667 674 729 816 818 821 878 983. 

20009 202 229 367 385 472 526 633 709 800 818 877 
880. 71018 39 110 234 260. 306 311 342 355 356 390 402 


1409 424 468 565 568 581 590 660 735 783 869 877 923. 


72002 4 54 66 83 120 122 147 154 180 273 291 378 430 
535 542 598 614 677 730 731 703 829 851 856 871 930 
73091 97 103 246 256 279 293 205 339 6% 666 748 
752 836. 74044 76 93 145 232 252 258 347 361 302 395 
442 592 627 661 721 740 772 812 820 831 840 855 884. 


15000 27 70 80 204 212 244 257 200 201 380 527 575 


507 715 755 775 786 791 832 841 850 915. 76056 242 300 
355.303 439 471 638 618 688 883 926. 77104 140 178 
310 328 393 438 519 524 552 617 740 751 766 833 847 
881. 78075 144 178 180 277 353 404 447 540 572 728 
732 735 824 837 898 940 947 989. 79175 178 222 296 288 
295 412 420 427 451 459 540 541 634 660 691 725 790 
805 829 945 908. 
80023 67 88 90 346 449 613 629 040 650 672 756 
863 964. 81040 82 209 356 420 499 581 586 597 634 654 
670 671 745 770 839 852. 82006 104 144 157 162 238 
311 467 557 637 686 861. 83053 54 73 123 202 235 294 
376 498 501 528 600 650 078 725 727 754 955 988 908. 
84041 90 211 261 296 382 442 500 627 651 713 811 807 
977 996 998. 85037 187 246 470 497 503 560 759 780 
802 832 890 970 902. 86049 76 82 233 316 373 423 426 
435 453 496 612 678 810 805. 87037 40 91 102 173 293 
323 416.431 443 449 685 823 860 988. 88056 58 92 113 
139 157 184 197 234 385 418 450.465 553 556 565 583 
614 701 731 835 862 909 972. 89007 68 73 52 89 133 
285 504 615 619 674 695 717 730 830 836 840 934 945 
962 981 992 993. 
90021 71 82 121 173 251 311 327 539 540 602 655 
91004 8 60 135 157 409 
427 335 729 776 788 803 816 817 907 917. 92016 31 71 
119 172 212 218 344 389 392 498 504 612 631 643 693 
707 770 911 923 960 972 093. 93054 97 159 221 336 426 


428 466 483 494 517 573 602 647 672 775 784 804 842 


818 852 874 954. 94063 86 97 149 208 254 259 280 366 


398 445 588 648 674 746 756 807 835 852 862 864 871 
935 979. 


Ziehung vom 9. März. 


2 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 42211 51646. 


1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 25855. 
2 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 7666 23630. 
7 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 13415 25872 30876 
56330 60061 71532 89207. 
1 5 37736 38290 5 366852 7501. 
86304 89372 92307. 
32 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 198 14202 17069 
30170 32034 


72840 J 2840 76291 77186 77665 79280 80688 90048 93592 


91052 91884. er, 
103 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 791 1375 2880 
2905 3712 4038 4229 4698 4929 4955 6071 6181 6558 8600 
9745 9985 10088 10441 10711 10714 11044 11100 11685 
12824 13731 14109 14852 15860 16642 17342 17486 18575 
21285 22085 22329 22973 29479 29608 30143 30609 32865 
33897 34675 35994 36199 36378 38609 38773 39266 39515 
40619 41712 42142 43443 45190 46042 46703 46715 47842 
48620 50493 50959 51311 53155 53216 53952 55040 55235 
56924 58080 60276 60477 62721 63187 63435 65973 66713 
67009 67291 70931 71149 74105 75345 75675 77453 78322 
78612 78660 78951 79276 80710 80938 81016 42460 84238 
85569 87147 87568 87887 88931 89966 91370 92950. : 
(Schluß folgt.) 


Turntag des Niefengebirgs> Turnganes. 


Hirſchberg, den 6. März 1864. 

Heute wurde auf Gruner's Felſenkeller hierſelbſt der ſtatuten⸗ 
mäßige jährliche Turntag des Rieſengebirgs⸗Turn⸗ 
gaues abgehalten. Der aus dem Vorſtande des Vorortes 
Yandeshut in Behinderung des Herrn Kaufmann Methner 
gewählte Vorſitzende Herr Conrector Höger von dort begrüßte 
die anweſenden Turngenoſſen, welche Vormittags nach 11 Uhr 
ſich verſammelt hatten, mit einem herzlichen „Gut Heil“ und 


dem Wunſche, daß die Berathungen zur wahrhaften J 9 


des deutſchen Turnweſens beitragen möchten. Außer den ſo 
erſchienenen Mitgliedern, welche laut Statuten zwar zur Mit⸗ 
berathung, aber nicht zur Abſtimmung berechtigt ſind, waren 
von den Gauvereinen durch Abgeordnete vertreten: 


Hirſchberg, 172 Mitglieder zäblend, mit 4 Stimmen, 
Landeshut, 145 . . 3 „ 
Schönau, 80 . 2 2 . 8 
Warmbrunn, 60 . - nr; a 
Bolkenhain, 60 . , — 28 
Schmiedeberg, 52 . . 2 2 
Greiffenberg, 0 5 1 Stimme, 
Grunau, 25 . . 1 8 
Petersdorf, 26 . . — 1 


Der geſammte Turng au, 660 Mitglieder zaͤhlend, mit 17 Stimmen. 

Aus den nun folgenden Berathungen ging zunächſt, dem An⸗ 
trage des Vorortes gemäß, der Beſchluß bervor, in dieſem 
Jahre ein Gauturnfeſt nicht ſtattfinden zu laſſen, 
weil entweder das in Ausſicht geſtellt geweſene Provinzial⸗Turn⸗ 
feſt in Breslau noch ſtattfinden könne oder die auf die Zeit 
verhältniſſe Rückſicht nehmenden Gründe für den Ausfall des⸗ 
ſelben auch für den Gauverein maßgebend ſeien und überhaupt 
eine zu große Häufung dieſer Feſte deren Wirkung abſchwäche. 
In Rückſicht auf dieſen Beſchluß wurde ferner beſtimmt, daß 
um der Einfachheit der Geſchäftsführung willen Landeshut 


auch für dieſes Jahr der Vorort des Gaues bleibe. 


Dagegen ſoll der Turntag des nächſten Jahres wiederum 
in Hirſchberg, dem für die zugehörigen Vereine bequemſten 
Mittelpunkte des Gaues, abgehalten werden. — Da ein Gau⸗ 
verein in motivirter Weiſe gegen die bereits früher projectivte 
Abſendung von 50 Thlrn. (als ca. ein Drittel des Be⸗ 
ftandes der Turngaukaſſe) für Schleswig⸗Holſtein Wider⸗ 
ſpruch erhoben batte, jo kam dieſer Punkt auf Antrag des Vor⸗ 
ortes heute zur Berathung, in welcher, wie vorauszuſehen war, 
durch bejahende Beſchlußnahme der Gegenantrag des einen Ber 
eins überſtimmt wurde. Man hielt dafür, daß in der Abſendung 


der Gelder durchaus kein politiſches Entgegentveten gezen die 


ne 


Aetionen der Regierung liege; man werde, ſobald Letztere der⸗ 
artige Beiträge verbiete, ebenſo gehorſam ſein, als man jept 
d db Beichtiehung des Beitrages dem Zuge des Herzens folge. — 
nere einhellige Zuſtimmung fanden die von den Vertretern 
Vereine zu Landeshut und Hirſchberg theils in übereinſtim⸗ 
mender, theils in ergänzender Weiſe geſtellten Anträge, dahin 
zu wirken, daß, ſoweit es die lokalen Verhältniſſe geſtatten, 
möglichſt gleichmäßige Einrichtungen der Gau 
vereine erſtrebt werden; daß ferner die Gauvereine zum jähr⸗ 
chen Turntage ſtatiſtiſche Nachrichten über ihre Stärke 
und ſonſtigen Verhältniſſe einbringen, auch darüber ſich aus⸗ 
Prechen, was durch fie im Laufe des Jahres zur Hebung der 
Turn ſache geſchehen und daß Männer unter 30 Jahren 
kur dann als Mitglieder der Turnvereine aufgenommen werden 
* Innen, wenn ſie ſich zu einer gewiſſen regelmäßigen Theilnahme 
an den Uebungen verpflichten, dagegegen, auf den Austritt der⸗ 
ſelben hingewirkt werden ſoll, wenn ſie länger als ein Semeſter 
ohne triftige Entſchuldigung oder überhaupt ein ganzes Jahr 
ang nicht activ ſich erweiſen. Aehnliche Beſtimmungen wurden 
getroffen, um in Betreff der Theilnahme an Turnfeſten dahin 
zu wirken, daß Letztere immermehr zu einem klaren und 
würdigen Bilde des Turnvereins ⸗Lebens werden. 
Diernach ſollen die Vorſtände der Vereine nur ſolche Mitglieder 
als Turner zu den betreffenden Feſten anmelden, welche ſich 
Irgendwie regelmäßig, wäre es auch nur bei den Freiübungen, 
am Turnen betheiligt haben, während jeder am Feſte Betheiligte 
verpflichtet iſt, ſowohl durch äußere Haltung, als auch durch 
möglichſte Theilnahme am Turnen ſelbſt der Sache Ehre zu 
machen. Die Vorſtände haben über die Ausführung zu wachen. 
er Rieſengebirgs⸗Turngau wird dieſe Beſchlüſſe beim nächſten 
Tropin ial⸗Turniage zur möglichſt allgemeinen Annahme em⸗ 
vie len. — Die bereits vorgerückte Zeit geſtattete nicht, weitere 
uträge zu ftellen, dagegen wurde die Abhaltung eines zweiten 
dies fährt en Gau⸗Turntages in Hirſchberg beſchloſ— 
ven, deſſen Abhaltung zu Ende des Auguſts oder Anfangs Sep⸗ 
tember ſtattfinden ſoll. — Der Geiſt der Verſammlung war 
durchaus erfüllt von hohem ſittlichen Ernſte und vieler Begeiſte⸗ 
ung für die Hebung der durch fie vertretenen nationalen Sache. 
— Ein gemeinſames Mittagsmahl vereinigte darauf die aus⸗ 
wärtigen und hieſigen Turngenoſſen im oben bezeichneten Lokale. 
m 4 Uhr dagegen fand in der Turnhalle ein Schauturnen 
ſtatt, bei welchem auf der Tribüne die den Mitgliedern zuge: 
{ —.— Damen Zutritt hatten. Vor und zwiſchen den Uebungen 
wurden entſprechende Geſänge vorgetragen, während von der 
Elger ſchen Kapelle die Muſikbegleitung ausgeführt wurde. 
Das Geräthturnen zeigte wiederum ſtrenge Schulung und erfreu⸗ 
lichen Eifer der Riegen, ſowie das darauf folgende Kürturnen ſehr 
bervorragende Leiſtungen. Die Freiübungen, welche nur von 
Hirſchberger Turnern ausgeführt wurden, machten ſchließlich noch 
einen ſehr angenehmen Eindruck; ſie wurden durchweg eract und 
> mit vieler Gewandtheit geleitet und durchgeführt. 
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5 Sizjüberg, den 8, März 1864. 

Nachdem in der geſtrigen Sitzung des hieſigen Gewerbe⸗ 
Vereins verſchiedene Mittheilungen ihre Erledigung gefunden, 
hielt der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt, einen Vortrag 
über Eithograpbie und Autographie, indem er zunächſt 
auf die Erfindung der Erſteren durch Alois Sen dekelber 
(geb. 1772) gegen Ende des vorigen Jahrhunderts, ſodann aber 
auf die weitere Vervollkommnungen und Ausführungen derſelben 
einging. Auch der. Grundgedanke der Autograpbie ging von 
Sennefelder aus, indem er ſich die Aufgabe ſtellte, Papier zu 

„ bräpariren, welches mit lithegraphiſcher Dinte beſchrieben, die 
e ae der Schrift auf einen unter die Preſſe gebrachten 
Stein geſtaktet. Der Vortragende beſchrieb Iod das weitere, 
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jetzt übliche Verfahren und hatte ſelbſt das erforderliche Material 
zur Stelle gebracht, um ſofort einige autographiſche Proben zu 
liefern. — Hierauf ſprach Herr Prorector emer. Ender über 
die metriſchen Maaße, deren allgemeinere Einführung auch 
im Zollverbande erſtrebt wird. Der Vortragende ging von dem 
durch Copernicus aufgeſtellten neuen Weltſyſtem aus und er⸗ 
läuterte durch Zeichnungen die Feſtſtellungen von der Kugelge⸗ 
ſtalt der Erde und deren Abplattung an den Polen, hierbei te 
ſonders der Zeit 1535 von der franzöſiſchen Akademie ausgegan⸗ 
genen Meridianmeſſungen gedenkend, welche Letztere den metriſchen 
Maaßen zu Grunde liegen. Der zehnmillionſte Theil eines 
Meridianquadranten oder des vierten Theiles des Erdumfanges 
wurde Meter genannt, deſſen Länge 3 Fuß, 2 Zoll, 2 Linien 
beträgt. Ein vom Tiſchlermeiſter Ludwig hierſelbſt zum Preiſe 
von 7½ Sgr. angefertigter, zuſammenlegbarer Meter, der zugleich 
die Untereintheilung und auf der einen Seite auch die rheinlän⸗ 
diſchen Fuße angiebt, wurde vorgezeigt. Die kleineren Maaße 
entſtehen durch Diviſion mit 10, die größeren durch Multiplica⸗ 
tion mit 10; jene werden durch lateiniſche, dieſe durch griechiſche 
Zahlwörter bezeichnet. Es iſt demnach 1 Meter — 10 Derimer 
ter = 100 Centimeter == 1000 Milimeter, während von den 
größeren Maaßen 1. Dekameter 10, 1 Hektometer 100, 1 Kilo⸗ 
meter 1000 und 1 Myriameter 10000 Meter umfaßt. Dieſelben 
Grundſätze tragen ſich auch auf die Flächen-, Hohl⸗ und Körper⸗ 
maße, ſowie auf die Gewichtsbeſtimmungen über, in welcher 
Hinſicht der Redner ebenfalls die Benennung der Einheiten 
(Are, Liter, Stare, Gramm ꝛc.) und deren Eintheilung über⸗ 
ſichtlich vorführte; auch der Münzen wurde jn dieſer Weiſe ge⸗ 
dacht. — Hinſichtlich der Theilnahme an der Extrafahrt 


nach Wieliczka gelangte das nähere Programm derſelben zu 


Mittheilung mit der Aufforderung, die Anmeldungen bis zm 
10, d. beim Vereins⸗Vorſtande zu bewirken, weil ſonſt die vom 
Central Gewerbeverein zugeſagte Ermäßigung von 15 Sgr. 
wegfalle. — Schließlich brachte der als Gaſt anweſende Schön⸗ 
und Schnellſchreiblehrer Hr Tartarowski verſchiedene günſtige 
Zeugniſſe über ſeine Leiſtungen, ſowie auch Handſchriften der von 
ihm unterrichteten Schüler bei, mit der Zuſage einen Vortrag 
über feine Schreibmethode in der nächſten Vereinsſitzung halten 

zu wollen. Das von ihm für den 10ſtündigen Curſus feſtgeſetzte 
Honorar beträgt per Schüler 1 Thlr. 

Aus Schreibherhau geht uns von dem Directorlum der 
Schreiberhauer Rettungs⸗Auſtalt über den Brand dieſer Anftalt 
folgende Mittheilung zu: Ueber das am 21. Februar, Sonntag 
Reminiscere, die Schreiberhauer Kinder-Rettungsanftalt getroffene 


H. 


—— nn nn ne Human 


Brandunglück läßt ſich jetzt erſt bei br. Mae der großen Verluſte, 


welche die Anſtalt betroffen, genauere Nachricht geben. Das Feuer 
brach im ſogenannten Brüderhauſe in einem Gemache des Dach⸗ 
raums auf der ſüdlichen Seite des Hauſcs aus. Die ache 
des Brandes, die den Verdacht einer Vernachläſſigung am we⸗ 
nigſten zuläßt, iſt durchaus unbekannt und dürften Vermuthun⸗ 
gen leicht auf Täuſchungen beruhen. Das Feuer griff unter 
einem heftigen Sturme raſch um ſich, legte das genannte Brü⸗ 
derhaus und das große Anſtaltsgebäude bis auf die Mauern in 
einen Schutthaufen nieder, durfte aber, durch den Sturm in eine 
feſte nordöſtliche Richtung getrieben, das nebenanſtehende Gebäude, 
worin die Familie der blödſinnigen Kinder ſich befindet, ſowie 
auch das Wirthſchaftshaus nicht ergreifen. Dieſe beiden Häufer, 
von welchen das eine das urſprüngliche Mutterhaus iſt, geben 
jetzt die Räume zur nöthigen Unterbringung der großen Anſtalts⸗ 
familie, die gegenwärtig aus 75 Perſonen beſteht. Im Brüder 
hauſe befand ſich die Druckerei mit den Papiervorräthen und 
dem Schriftenmagazin des 1 0 ſowie die beiden 
Schulſtuben, die Buchbinderei und d 3 
zum Theil gerettet, die 
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meiſten gingen verloren und von den geretteten werden wenige 

noch brauchbar ſein. Die Beſchaffung derſelben dürfte mit 
1000 Thlr. kaum herzuſtellen fein. Die koſtbare Schnellpreſſe, 
a ſowie die Handpreſſe, die im untern Geſchoß des Hauſes ſich 
befanden, find zwar durch das herabſtürzende Gebälk an einzel 
nen Theilen ledirt, aber doch nicht bis zum Glühen gekommen, 
werden alſo nur einer Reparatur unterliegen. Die Papiervor⸗ 
räthe im Betrage von 1000 Thlr. find zum größten Theile ge⸗ 
rettet und was durch Gluth, Rauch und Schmuß ſchadhaft ge: 
worden, läßt ſich bisher noch nicht ermitteln. Das Schriftenlager, 
g etwa im Werthe von 1000 Thlr., wurde zum Theil gerettet, das 
* Gerettete aber noch im Freien vom Sturm e in die 
Luft getrieben und bis in weite Entfernungen fortgeriffen. Man 

Me ſah noch an den Bäumen, die um das Rettungshaus ſtehen, 
viele Papierbogen feftgeheftet. Die Schulutenſilien nebſt den 
andern Geräthſchaften des Hauſes find von den Flammen verzehrt. 
? Aus dem großen Anitaltehaufe, in welchem die Wäſche⸗ und 


en 
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8 Kleidervorräthe ſich befanden, wurde das Meiſte gerettet; nur 
15 das in einer Kammer ſich befindende Schriftmagazin des Schleſ. 
- Enthaltſamkeitsvereins wurde ein Raub der Flammen. Während 

von den Schriften des Rettungshauſes noch viele von dem Sturme 
Er ins Dorf getrieben, in die Hände von Leſern kamen, fand das 

Central⸗Schriftlager feinen totalen Untergang in der Feuerglut. 
3 Es iſt ſichtlich die Vorſehung Gottes darin wahrzunehmen 
251 daß die beiden Häuſer, obſchon geringern Werthes, die jetzt noch 
Steben, fo viel Räumlichkeit darbieten, daß die ganze Hausfamilie 
unter Dach gebracht werden konnte. Am Sonntage Oculi ver⸗ 
2 ſammelte ſich dieſelbe wiederum zum erſten Mat in einem Saale 
des Wirthſchaftsgebäudes zu einem Bußgebet und Dankgottes⸗ 
5 dienſt, woran auch viele Bewohner des Dorfes theilnahmen. Der 
Vorſteher des Hauſes hielt der Hausgemeinde das Wort: Jere⸗ 
mias 18, 7 und 8 vor und ſprach darüber, wie Gott zu uns 
geredet hat und wie er noch weiter zu uns reden wird. 

ö Das Haus findet ſich in der Kriſis des Abganges des alten 

: Und der Anftellung des neuen Hausvaters. Wir hoffen, daß 
. dieſe Kriſis bald vorüber ſein werde, indem der neue Hausvater 
: in der Perſon des bisherigen Waiſenhausvaters Herrn Bauer 
5 aus Jaſtrow in Weſtpreußen in den nächſten Wochen ſein Amt 
antreten wird. Das Directorium verſieht ſich von dieſer Wahl 
des Beſten, da Herr Bauer in der Leitung ſolcher Anſtalten er⸗ 
fahren, auch die Gabe des Organiſirens beſitzt und feine bisheri⸗ 

en Aemter in Grsiepungeanftalten mit ſichtlichem Segen ver⸗ 

altet hat. So elde wir, daß durch die neuen, kräftig bezeich⸗ 

neten äußern Anfänge des Anſtaltlebens auch die innern Kräfte 

deſſelben zur Ehre des Herrn ſich erneuern werden. Aber wie 
bdiurchſinden bei dieſen großen Verluſten? } 

: Dieſe Frage haben wir in ihrem ganzen Umfange noch nicht 
5 ermeſſen können, ſind aber getröſtet in der Du bilke des Herrn, 
ME die das Haus bisher gefunden 77 Feuerver icherungs Fonds 
Dr Fir dem Hauſe nicht zu Gebote, aber doch iſt ein ſolcher 

Fonds vorhanden in der Liebe der großen Gemeinde, die die 
niedergebrannten Häuſer einſt gebaut und die Familien davon 
bisher ein verſorgt hat. 

Die Schätze des Hauſes ſind geblieben, das ſind unſere Kinder, 
zꝛx!u denen wir vornehmlich die allerärmſten, die Blödſinnigen 
| rechnen. So haben wir auch die Hoffnung, daß, weil das innere 

Fundament noch vorhanden: „die Kinder“, uns der Herr auch 
die Mittel geben wird, das äußere Fundament und den Bau der 

Häuſer wieder aufzurichten. Schon haben ſich, als die Nachricht 

von dem unglücklichen Brande des Hauſes ſich verbreitete, Herzen 

zum willigen Geben entſchloſſen, mit herrlichen Tröftungen uns 
aufzerichtek, Gaben theils geſpendet, theils zugeſichert, und mit 
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glieder ergaben 


(Nebſt drei Beilagen) 


der Erneuerung der Anftalt werden ſich auch neue Wobtihäter 

finden. Es werden uns Gaben der Reichen und Armen zufließen 
und bitten wir, Gaben in Geld, Lebensmittel und Sachen an 
den Cantor Katthain in Petersdorf bei Hermsdorf u /K. zu 
ſenden. Desgleichen werden Gaben in Geld vom Paſtor Vetter 
in Jenkau bei Groß-Baudis, Paſtor Mapdorn in Gr. Roſen, 
Paſtor Rogge in Gr. Tinz, Paſtor Deutſchmann in Binowitz 
Paſtor Krüger in Schönborn bei Liegnitz und vom Lehrer N 
hard in Schreiberhau in Empfang genommen. Letzterer wird 
auch Lebensmittel und Sachen in Empfang nehmen. Die Duit- 
tungen werden den milden Gebern in gedruckten Nachrichten 
zugehen. - 
Bericht über den Verein zur Beſchäftigung armer Kind 

zu Friedeberg a. Q. über das Jahr 1863. 


Der gedachte Verein, vor 21 Jahren „zur Abſchaffung d 
Kinderbettelei“ gegründet, welche damals allhier in bedauerlicher 
Weiſe um ſich gegriffen hatte, hat ſeitdem in a 
Folge ſegensreich gewirkt, daß es ihm gelungen iſt, jene Eiter⸗ 
beule einer Commune zu beſeitigen, in Folge deſſen er auch 
ſeinen Namen ſchon vor Jahren mit dem obigen vertauſcht hal. 
Er beſchäftigte am Schluſſe des vergangenen Jahres an 4 ver⸗ 
ſchiedenen Orten durch achtbare Frauen 51 Kinder, 27 Knaben 
und 24 Mädchen mit Stricken wollener Strumpfwaaren für 3 
Gai Strumpfmachermeiſter, die Herren Gottlieb Scholz, 
Gotthell Scholz und Theuner, welche ſchon ſeit Jahren 
(zum Theil ſeit Begründung des Vereins) das Material zur 
Arbeit liefern und ſich dadurch ein weſentliches Verdienſt um 
Beſtehen und Gedeihen des Vereines erworben haben, wofür 
ihnen öffentlich der wärmſte Dank gebührt. 4 8 

Von den nur in den ſchulfreien Stunden beichäftigten Kin⸗ 
dern find im verfloſfenen Jahre geſtrickt worden: 5441 Paar 
Strümpfe, 766 P. Socken, 800 P. Handſchuhe. Dafür ift ihnen 
ein Arbeitslohn von 265 ıtl. 15 gr. 4 pf. ausgezahlt worden, 
alſo daß auf jedes Kind durchſchnittlich 5 rtl. 6 ſgr. kommt. 
In der Wirklichkeit aber haben ſich 1 Kind über 8 rtl, 5 Kinder 
über 7 und 11 über 6 rtl. verdient. > 

Seit Begründung des Vereins find den Kindern 6370 rtl. 
Arbeitslohn ausgezahlt worden. Die Beiträge der Vereinsmit⸗ 
rtl. 11 for. 6 pf. Von Seiten der ſtädti 
Behörden erhielten wir, wie ſchon ſeit mehreren Jahren, N 
monatlichen Zuſchuß von 3 rtl., der uns zu lebhaftem Dank 
verpflichtet, wie wir ſolchen auch zugleich gegen die Vereins⸗ 
mitglieder hierdurch ausſprechen, welche durch ihre Beiträge uns 
u unterſtützen nicht müde geworden ſind. Die Zinſen von 
23 e 9 1 ag von denen 300 rtl. 
Legate ſind, und die bagren Spenden zur Weihnachtsbeſcherung 
ergaben eine außerordentliche Einnahme von 39 10 ae 10 1 


Arbeitslohnes 1 Sir g in jene zurückgelegt wird. Diefe Pfen 
werden ihnen bis zur Confirmation u) wodurch den» 
jelben zur Beſchaffung der nöthigen Kleidungsſtücke eine von 
den Eltern vielfach dankbar anerkannte zr e zu 
wird, da die Kinder oft ſchon über 4 u. 5, ja ſogar 
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f P2: nur zufrieden äußern. * 

5 enn nun ſo mancher unſrer lieben Mitbürger dem Vereine 

6. den Rücken zugekehrt hat, dem er ſonſt ſogar als ein 

5 hr thätiges Vorſtandsmitglied angehörte und als je: ihm 

} außer feinen monatlichen Beiträgen auch noch manche Zeit gern 

opferte, fo können wir das nur tief bedauern, und müfſen wün ⸗ 

ſchen, daß man aus Liebe zu der guten Sache, die unſer Verein 

im Auge hat, und um des Segens willen, den er zun bei 

den Kindern gern ſtiften möchte und auch ſchon geitiftet hat, 
demſelben die frühere Theilnahme wieder zuwenden und erken 

nen möchte, daß es unrecht ſei, fich gänzlich von ihm loszu⸗ 

' fügen. Kommt es hierbei doch gar nicht auf hohe Beiträge an, 
ondern daß die Theilnahme eine recht — Veen ja allge⸗ 
meine ſei, da grade dadurch es immer möglicher werden e, 
auch an die einzelnen Kinder heranzukommen, welche dem Vereine 

abſichtlich entziehen, weil ihr Streben und das des Vereins 
einander widerſtreben. 
Die oben gedachte Summe von 6370 rtl., welche als Arbeits⸗ 
lohn ausgezablt worden iſt, iſt recht eigentlich in die Hände der 
Armen gekommen, und wird einen reichern Segen zu ſtiften 
gewiß nicht verfehlt haben, als mit jo viel Almoſen zu flirten 
möglich geweſen ſein würde. Neben dem moraliſchen Nutzen, 
den der Verein immer obenan ſtellt und im Auge behält, die 
Kinder an ausdauernden Fleiß, wie an Zucht und Ordnung 
frühe ſchon zu gewöhnen, wird auch fein ökonomiſcher uns die 
Herzen unter Mitbürger für ihn gewinnen müffen, fie müßten 
n von wer weiß welchen Vorurtheilen befangen und einge 
nommen ſein. An Arbeit für mehr Kinder kann und wird es 
nicht fehlen, müſſen doch unſre Fabrikanten fort und fort den 
Ken Theil ihrer Waaren in entfernter liegenden Dörfern 
cken laffen. Dadurch, daß wir zugelaſſen haben, daß auch 
Kinder aus dem benachbarten Röhrsdorf das Stricken haben 
an unfern Strickorten erlernen dürfen, ift der Anfang gemacht 
worden, daß dieſer Erwerbszweig auch dorthin verpflanzt worden 
it. Es ift dies ohne auch nur den geringſten Elntrag für ein 
dieſiges Kind oder die Kafte des Vereins geſchehen. 

„ Unfer Verein iſt einer der äfteften ſeiner Art. Viele nah 
und fern, ſogar weit über die Grenze unſerer Provinz hinaus, 
haben fich nach ihm gebildet, indem man tnire Statuten be⸗ 

ehrte. Unter Gottes Schutze wird er fortbeſtehen und fort⸗ 
ren, Sag zu verbreiten! Ja, Er wolle unfre Arbeit und 

1 mit Seinem Segen krönen! 

e viele Mühwaltung erfordernden Geſchüfte der Rendantur 
des Vereine beſorgt der Strumpfmacher Hr. Gotthelf Scholz, 
FF 

r Hr. Ho IR r diefen und dem Unterzei n 

Bien den Vorſtand die Herren Eh vrnfteinfegetmitz. Finger, 

er 


N Heufel, Kaufm. Ohnſtein und L bermſtt. 
0 ö els di 

Le Bi 8 ae era e wöchentliche suite 
Nicbeberz a. O., den 25. Februar 1864 

1 fie Er Friedemann, 2er Pred. u. Rect. 
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Erſte Beilage zu Nr. 21 des Voten aus dem Rieſengebirge. 
12. März 1864. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs Anzeige 
2174. Die heut Morgen ½1 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
} au n geb. Furrer von 
einem 7181 Mädchen zeige ich Verwandten und Freun⸗ 
den ftatt jeder beſondern Meldung hiermit ergebenſt an. 
Bolkenhain, den 8. am 1864, 
Carl Syländer, Fabrik⸗Inſpektor. 


Entbindungs Anzeige. 
213. Die am 7. d. M., Nachmittags 3½ Uhr, durch Gottes 
nade glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 


uguſte geb. Seidel von einem geſunden Mädchen, beehre 


ich mich hierdurch allen Verwandten und Freunden ergebenſt 


anzuzeigen, A. Andrae, Brauermeiſter. 
Liegnitz, den 10. März 1864, 


Todesfall Anzeigen. 


2195. Todes Anzeige. 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 


innig geliebte „Johanne „ geb. 
Fahl, am machen ontage, den 7. d. M. Abends 
7½ Uhr, im Alter von 45 Jahren 4 Monaten aus 
dieſer Zeitlichkeit abzurufen. 4 

Wer der Seligen näher geſtanden, wer es weiß, was 
mir wiejelbe in meiner Häuslichkeit, in meinen Geſchaf⸗ 
ten durch ihre Treue, ihre nie ermüdende Thätigkeit 
geweſen iſt, wird meinen unendlichen Schmerz zu wür⸗ 
digen wiſſen und ſtille Theilnahme mir gewiß nicht ver⸗ 
ſagen. Birkicht⸗Arnsdorf, den 9. März 1864. 

Carl Reſſel, nebſt Familie. 


2199. ARE BET 
unſeres unvergeßlichen, geliebten, treuen Bruders, geweſenen 
Häusler und Holzhändler 


Gottfried Nenner zu Neu⸗Reichenau. 
Be het Ben 5 f 1705 dat na ex age 7 11 5 

ößt N r ſeine Gattin un r in einem 
in 1 77 61 Jahren 10 Mon. u. 8 Tagen. N 


Huhft nun ſchon im ftillen Grabesfrieden, 

Nach treu vollbrachter Wallfahrt, in dem Herrn, 
Wir aber trauern, daß Du von uns geſchiedenn 
Wir hatten, Bruder, Dich ſo gern. 


Doch, ob Du hier auch unſerm Aug entſchwunden, 
Wir leben dennoch geiſtig fort mit Dir, 

Und bleiben innig feſt mit Dir verbunden 

In getreuer Geſchwiſter⸗Liebe für und für. 


O, ſchlummere ſanft! bald wird die Stunde ſchlagen, 

Da auch der Herr uns ruft zum Schlafengehn, 

Und wir uns dort, nach wenig Trauertagen, 

Im Licht des Himmels fröhlich wiederſehn. 
Neu⸗Reichenau und Gaablau. 
Carl Renner, als Bruder. 
Beate Keil, als Schweſter. 


— 


2265. Dem Andenken 
des am 5. März 1864 in dem Alter von 72 Jahren 


2 Monaten u. 28 Tagen ſanft im Herrn 
entſchlafenen Freundes 


Samuel Hiller, 


geweſenen Stellenbeſißzers und Zimmermeiſters 
in Falkenhain. 


Gar manche Wohnung haſt Du bier bereitet, 
Nun ſchläfſt Du ſelbſt im letzten Erdenhaus, 

Nachdem die Engel Deinen Geiſt geleitet 

In jene Welt, von Müh und Krankheit aus. 


Du warſt als Freund im Leben treu und bieder, 
Haſt ſtets für's allgemeine Wohl gelebt: 
rum rinnen jetzt des Dankes Tränen nieder 
Für alles Gute, was Du hier erſtrebt. 
Genieße nun des Himmels ew'gen Frieden, 
Von Erdenmängeln rein, in höhrer Welt! 
Wir find nur eine Spanne Zeit geſchieden: 
So ſagt die Hoffnung, die auf Gott geſtellt. 


B. i 0. u. 


2193. Schmerzliche Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages unſeres am 12. März 1863 


im 44. Lebensjahr zu Arnsdorf bei Schmiedeberg verſtor⸗ 
benen unvergeßlichen Bruders, des Bauergutsbeſitzers 


Gottfried Weichenhain. 


Ein ſchweres Jahr der Trauer iſt vergangen, 
Seitdem der Tod Dein liebend Auge ſchloß; 
Und trotz des heißeſten Verlangen, 

Du kehreſt nicht zurück aus dunklem Erdenſchooß. 
Doch treue Liebe höret nimmer auf, 

Wenn ſich auch ſchließt der Pilgerlauf. 


Ein W auf des Berufes Wegen 

Ereilte Dich und ward Dein früher Tod: 

Nicht Kunſt der Aerzte, nicht der Liebe Pflegen, 
Nichts rettet' Dich aus Deiner großen Noth. 

Der Tod nur ſtillte Deine namenloſen Schmerzen, 
Und riß Dich unerbittlich von der Deinen Herzen. 


Wir murren nicht, nur klagen unſre Seelen: 
de, warum haſt Du ſolches uns gethan? 

uch kann dem Chriſten Troſt nicht fehlen, 

ührt Gott ihn auch auf rauher Bahn. 

it ee gottergebnem Sinn 
Gingſt Du getroft zum Tode hin. 
So ruhe ſanft! Und ſend aus Himmelshöhen 
Den Deinen allen Troſt ins wunde Herz; 
Wir hoffen auf ein felig EN: 
Wo keine Leiden wohnen und kein Schmerz. 
Der Glaube nur an Gottes weiſes Walten 
Kann auch im ſchwerſten Schickſal aufrecht halten. 

Cunnersdorf und Gotſchdorf. 98 


Die trauernden Gefchwifter. 


1 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. 
(vom 13. bis 19. März 1864). 


Heucke!l 


Am Sonntage Judica: Hauptpredigt u. Wochen: 


Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werke uthin . 


Dienſtag nach Jundica. 
Faſtenpredigt: Herr Subdiakonns Finſter. 
Gedoren. 

Hirſchberg. D. 6. Febr. Frau Tiſchlermſtr. Thiem e. T., 
Laura Amalie Hulda. — D. 12. Frau an e Pohl 
e. T., Anna Ottilie Emma. — D. 13. Frau Schuhmacher⸗ 
mitr. Schwartz e. T., Anna Paul. Martha. — D. 14. Frau 

Rothgerbergehilfe Hundt e. T., Anna Hedwig Gertrud. 

Kunners dorf. D. 16. Febr. Em Stellenbeſ. Fiſcher 


Hartau. D. 9. Februar. Frau Häusler Scholz e. S., 
Auguſt Hermann. 

Warmbrunn. D. 3. Febr. Frau Freigutsbeſ. Latzle e. 
S., Carl Herrm. Benj. Heinrich. 

Heriſchdorf. D. 18. Febr. Frau Inw. u. Bote Ziegert 
e. T., Anna Marie Auguſte. — Frau Inw. Lausmann e. T., 
en 177170 20 5 11. Febr. 5 

miedeberg. D. 11. Febr. Frau Tagearb. Exner e. 
T. — D. 16. Frau Mangelarb. Erner in Hohenwieſe e. T. 
— D. 27. Frau Mangelgeh. Gläſer e. T. — 


D. 1. März. 


Frau Drucker Seidel in Hohenwieſe e. T., Pauline Emma 


Bertha. — D. 5. Frau Häusler Bürgel in Arnsberg e. T. 
Landes hut. D. 3. März. Frau Inw. Pribus zu Lep⸗ 
persdorf e. T. — D. 5. Frau Schneider Zipsner e. T. — 


D. 7. Frau Fabrikhechler Haude e. S. — Frau Wirthſchafts⸗ 
beſ. Breit zu Leppersdorf e. S. — D. 9. Frau Berghauer 


Schreiber zu Ndr.⸗Zieder e. ©. 


Bolkenhain. D. 27, Febr. Frau Kaufmann Schmaeck 


e. T. — Frau Schlichter Elgert e. S. — D. 28. Frau Inw. 
Roßdeutſcher zu Wieſau e. T. — D. 7. Frau In 
länder e. T. — D. 8. Frau Fabrikarb. Garlt e. T. 
Schönau. D. 14. Jan. Frau Appellations⸗Gerichts⸗Re⸗ 
ferendar Junitz e. T., Lina Eliſ. Maria Conſtantia. — D. 
31. Frau Stellbeſ. Hoffmann in Reichwaldau e. S., Guſtav 
Herrm. Reinh. — Frau Freibauergutsbeſ. Neumann in Reich⸗ 
waldau e. S., Paul Guſtav Bruno. — 
Müllermſtr. Teichler in Alt: Schönau e. S., Carl Guſtav 
Hermin. — D. 15. 
S., Carl Friedr. Wilh. 
Goldberg. D. 30, Jan. Frau Apotheker Hoffmann e. 
S., Guſtav Bruno. — D. 20. Febr. Frau Gaſtwirth Seibt 
e. S., Friedr. Alfred Richard Oskar. — D. 22. 
machergeſ. Borgmann e. T., Agnes Paul. Edm. Anna. 


Geſtor ben. 


Hirſchberg. D. 3. März. 1 Chriſt. Hoffmann, vorm. 
2. 5. Eli. aus: 


„ Kaufm. u. gewef. Riscenvorfieper, 
. 
nt 


Sattler, 73 J. 9 M. — Hermine, 
beſ. u. Getreideh. Herrn Riedel, 9 M. 5 T 
er Wilh. Diettrich 
(Veteran aus den Jahren 1813—15), 75 J. — 
Emil Anton, S. des Handelsm. Hrn. Grabs, 1 J. 2 
D. 9. Fabrikarb. Joſeph Schäfer, 51 J. 10 T. 


„des 
D 75 


’ 
„ — 


u —— 


Frau Inw. Sommer in Reichwaldau e. 


Frau Tuch⸗ 


pector Sv⸗ 


D. 2. Febr. Frau 6 


1 


| 
1 
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Ehefr. des Häusler u. Zimmerm. Pohl, 65 J 

— D. 9. Joh. Gottfr. Mende, Inw., 30 J. 3 M. 
Warmbrunn. D. 7. März. Frau Inw. Beate Mehnert, 

geb. Bergmann aus Hermsdorf u. K., 44 J. — Hausbeſ. 

A. Gartenarb. Benj. Ziegert, 76 J. 4 M. 18 T. — D. 10. 
Rich. Guſt., j. S. des Inw. Brätber, 11 M. 9 T 


Heriſchdorf. D. 2. März. Verw. Frau Hausbeſitzer u. 


Weber Chriſt. Berndt, ged. Meffert, 69 J. 

Schmedeberg. D. 16. Febr. Carl Benj. Kitzler, Häusl. 
u. Weber in Hohenwieſe, 61 J. 7 M. 15 T. — D. 3. März. 
Peinvic Oswald, S. des Mangelarb. Exner in Hohenwieſe, 
T. — D. 4. Friedr. Benj. Falz, Tagearbeiter hierſelbſt, 


9 M. 
5 Land ERS D. 1. März. Carl Aug. Jul,, S. des Zie⸗ 
gelarb. Schreiber zu Krauſendorf, 10 M. 28 T. — D. 2 


ummler zu Reußendorf, 41 J. 6 M. 16 T 


D. 3. Frau 
Eliſabeth 1 9 


deth geb. Krüger, hinterl. Ehefr. des weil. Gottfr. Haſ⸗ 
ſer, Königl. Lieut. u. Polizei⸗Inſpector hier, 67 2 4 M 

D. 5. Wilh. Blümel, Zimmermann, 74 J. 6 M. 24 T. — 
D. 6. Anna Aug. Bertha, T. des Häusler Schubert zu Lep⸗ 
persdorf, 9 M. 12 T. — D. 7. Rob. Carl Martin, S. des 
Schichtmeiſter⸗Aſſiſtent Schmidt zu N. Zieder, 3 M. 27 T. — 
D. 8. Wilh. Alex, Carl Leopold Bauer, Schauſpiel⸗Director 
hier, 42 J. 2 M. 14 T. ö N 

Bolkenhain. D. 25. Febr. 5 Wilh., S. des Frei⸗ 
häusler Peuſer zu Georgenthal, 9 M. 22 T. — D. 26. Paul. 
Ida, T. der verw. Frau Inw. Ilgner zu Ndr.⸗Wolms dorf, 
2 M. 26 T. — D. 27. Joh. Wilh, S. des Schlichter Mel: 
zer, 6 T. — D. 28. Guſt. Osw. Adolph, S. des Schmiede⸗ 
inſtr. Meier zu Ob.⸗Wolmsdorf, 2 J. 2 M. — D. 3. März. 
Louiſe Aug., T. des Kutſcher Heidrich, 4 M. 17 T. — D. 7. 
Fräulein Aurora Prehn, 58 J. 

Schönau. D. 28. Febr. Joh. Gottlieb Meſcheder, bürgerl. 
Freiſtellbeſ. in Ndr.⸗Reichwaldau, 68 J. 12 T. — D. 1. März. 
Frau Amalie Math. geb. Frömberg, Ehefr. des Schankwirths 
. Fer Ernit in O.⸗Röversdorf, 33 J. 11 M. 9 T. 
| oldberg. D 28. Febr. Stellbeſitzer⸗Wwe. Roſemann, 

geb. Hartelt, in Wolfsdorf, 66 J. 6 M. — D. 1. März. 
Tuchmachergeſ. Carl Schröter, 63 J. 1 M. 6 T. — D. 2. 
8 Binner, geb. Sommer, in Wolfsdorf, 
5 on. 


ur 


Hohes Alter. 
nn 8. D. 2. März. Schwarzfärber Nannig, 84 J. 


7 N 
10. Febr Ru George Schröter, 


Neudorf a. Gdb. D. g 
Garten⸗Auszügler, 82 J. 1 M. 22 


Unglücksfall. 
Zu Hermsvorf u. K. wurde am 22. Februar der Müller: 
burſche Herrmann Hornig aus Berbisdorf durch das 


erſpringen des Graupenſtei 
2 dre Tagen 8 nfteins jo am Kopfe verletzt, daß er 
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2003. Soeben ſind in unſerm Verlage erſchienen: 


Verhandlungen des landw. Vereines 

eh! im Biefengebirge. 

Jahrgang 1863. 8 Bogen. Preis 10 ſgr. 
Dieſe Verhandlungen enthalten Aufſätze: über die Verhin⸗ 


„Schwarzbach. D. 3. März. Chriſt. Friedr. geb. Riedel, 
„ 81 M. 12 T. 


Frau Carol. Chriſt. geb. Breith, Ehefrau des Bauergutsbeſ. 


derung der Bodenabſchwemmung an ſteilen Hängen, über 
die Suftnenie bei Pferden, über, das EN Thier⸗ 
heilverfahren, über die Bienenzucht, über die beſte Beacke⸗ 
rungs⸗Methode im Gebirge, die Statuten einer Kranken: u. 
Sterbekaſſe für ländliche Arbeiter u ſ. w. Die Aufſätze find 
von praktiſchen Landwirthen des Gebirges verfaßt. Der 
Preis für ein Exemplar iſt niedrig geſtellt, um die Verhand⸗ 
lungen auch dem unbemittelten Landwirthe zugänglich zu 
machen. ‘ 

Auch ſtellen wir noch eine Anzahl Exemplare der Ver⸗ 
handlungen des genannten Vereines der Jahrgänge 1861 u. 
1862 & 10 fgr. zum Verkauf. Im Jahrgange 1861 iſt wegen 
der Selene enn ung der Claſſifikations⸗ 
Tarif aus amtlichen Quellen des Hirſchberger 
Kreiſes und im Jahrgange 1862 derjenige des Sch ö 
nauer Kreiſes vollſtändig abgedruckt. Nach der Miniſterial⸗ 
Verordnung über das Reklamations⸗ Verfahren können Re⸗ 
klamationen nur unter aeböriger Begründung gegen die un: 
richtige Einſchätzung in den Klaſſifikations⸗Tarif angebracht 
werden. Hierzu iſt das Material in den bezeichneten Ver⸗ 
handlungen vollſtändig geboten. Die Herren Grundbeſitzer 
der Kreiſe Hirſchberg und Schönau erlauben wir uns 
hierauf aufmerkſam zu machen. 


Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) 


in Hirschberg. 


2172. Soeben erſchien und it in der M. Roſenthal'ſchen 


Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig: 


Der 
Homöopathiſche Hausthierarzl. 
! Ein praktiſcher Räthgeber 
für alle Vieh beſitzer, 
5 welche die Krankheiten ihrer 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde 
ſchnell, ſicher und wohlfeil 
72 ſelbſt heilen wollen. 
Nach langjährigen Erfahrungen und unter Benutzung der 
beſten Hülfsmittel bearbeitet von 
Dr. Georg Hübner, 
vorm. Königl. Geſtüts- und homöopathiſchem Thierarzt. 
Mit 5 Abbildungen gr. 8. 20 Bog. broch. Ladenpreis 1 Thlr. 
5 eleg. geb. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
Fachmänner, denen das Buch im Manuſcript vorgelegen, 
ſagen davon aus, daß der Verfaſſer ein Werk geliefert, welches 
das beſte von allen bisher erſchienenen ähnlichen iſt. 


Neues Confirmanden⸗Geſchenk! 


2300. Soeben iſt erſchienen und zu haben in Neſener's 
Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirſchberg: 


Der Himmelsweg, 
Mitgabe für chriſtliche Jünglinge und Jungfrauen 
bei ihrer Confirmation. 2 
Von Dr. Aug. Wildenhahn, 
Königl. Sächſ. Kirchen⸗ und Regierungsrath. 
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage. 
3 Mit 3 Stahlſtichen. 
In engl. Einband mit Goldſchnitt. 
Annaberg im Februar 1864. 
N g Rudolph & Dieterici, 


Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 


N e * 
* 
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ſtrirten Zeitung „Ueber Land und Y 

Redaktion dieſes Journals wieder eine Reihe neu erſchiene⸗ 
ner Nummern vor. Dieſelben beſtätigen auf das Vollkom⸗ 
menſte unſere früheren Empfehlungen dieſer prachtvollen, un⸗ 
terhaltenden und, trotz der Maſſe des Gebotenen fo enorm 
billigen Zeitung (per Quartal von 13 Nummern mit je 16 
dreiſpaltigen reich illuſtrirten Großt⸗Folio⸗Seiten nur 
1 Thaler !). Alles Neue von ſämmtlichen Gebieten menſch⸗ 
licher Thätigkeit bringt ſie meiſterhaft geſchildert, in Wort 
und Bild, dem Leſer vor Augen. Den nationalen Aufſchwung 
des deutſchen Vaterlandes warm vertretend, macht „Ueber 
Land und Meer“ uns mit Schleswig: Holftein und den für 
die Rechte dieſes Landes kämpfenden Männern durch gedie⸗ 
gene Aufſätze, Schilderungen und Abbildungen der neueſten 
Ereigniſſe, ſowie Biographieen und Porträts bekannt. Wie 
wir erfahren, ſind Veranſtaltungen getroffen, durch bereits 
nach Schleswig⸗Holſtein geſandte Künſtler und Korreſponden⸗ 
ten auch ferner Alles, was dort paſſirt, in getreuen Bildern 
und Schilderungen auf's Schnellſte in den Spalten des Blat⸗ 
tes zur Anſchauung zu bringen. Vom nordamerikaniſchen 
Kriegsſchauplatze enthält das Journal fortwährend intereſ⸗ 
ſante Berichte und Abbildungen. — Was den in „Ueber 
Land und Meer“ beſonders reichhaltigen, unterhaltenden 
Theil betrifft, fo können wir den ſoeben darin zur Veröffent⸗ 
lichung gelangenden neueſten Roman des berühmten Hack⸗ 
länder „Fürſt und Kavalier“ als ein wahres Meiſter 
bezeichnen, in dem der allbeliebte Schriftſteller die ihm in 
ſo hohem Grade eigene Gabe der Erzählung auf's Reichſte 
entfaltet. Außerdem bietet der neue Jahrgang eine Reihe 
spannender, werthvoller Novellen. — Die bereits, 50000 
Exemplare geſtiegene Auflage des beweiß t, daß das 
währhaft Gute in Deutſchland immer Anerkennung findet. 
Dieſe großartige 0 . iſt aber auch kein Wunder, 
wenn man bedenkt, daß Dies umfangreiche Journal ſogar 
für den geringen Betrag von monatlich nur 10 Sgr. oder 
36 kr. angeſchafft werden kann, falls man ſich entſchließt, die 
in monatlichen Heften erſcheinende Ausgabe zu beziehen. 
Wir werden ſpäter wieder über den Fortgang des Unter⸗ 
nehmens berichten. 


Von der in Stuttgart erſcheinenden All meinen ig] be 
eer“ liegt der 


Bürger-Ressouree au Schmiedeberg. 


Sonntag den 13. März: Letzte Theatervorſtellung. 


2282. Y 
Kunst : Nachricht. 

Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Um⸗ 
gegend wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die 

„maleriſche Reiſe durch den Harz, Schweiz 2c. % 
welche in Breslau voriges Jahr vielen Beifall gefunden hat, 
am neuen Thorberge auf einige Tage zur Schau aus⸗ 
geſtellt iſt. Um zahlreichen Beſuch bittet W. Liebig. 

Entree pro Perſon 1½ Sgr. 


Kunſt⸗ Anzeige für Schmiedeberg. 

Sonntag den 13. März 1864: Allerletzte 
große Vorſtellungen des Acrobaten R. Weitz⸗ 
mann mit ſeiner Geſellſchaft, ſowohl Nachmittags 
3 Uhr auf dem Markte als Abends 7 Uhr im Theater⸗ 
Lokale des „ſchwarzen Roß“. Bei der 1 
Vorſtellung wird das hohe Thurmſeil beſtiegen. Abends 


N Beer W 
ai 


ndet ei komi ; Dt 
eye 


Zu dieſer Te u Borfkellung ladet e ebenſt ein 
zur 15 Weitzmann, Director. 
onntag u o „Nachmittags 
und Abends, allerletzte S 


Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 
in Hirſchberg. 

Die nächſte Vorleſung wird Hr. Dr. 1 ederich künf⸗ 
tigen Donnerſtag den 17. März Abends um ſie hen 
Uhr „über Schlaf und Traum“ halten. — Einige a 
Tagesbillets, wie ee ( 10 Sgr.) in der 
Expedition dieſes Blattes. 
Das Com it 6. 


Gymnafinm zu Hirſchberg, den 9. Mürz 1864. 
2207. Künftigen Montag den 14. d. M. Vormittags 
von 8—12 und Nachmittags uon 2—4 Uhr wird im 
Gymnaſium die öffentliche Prüfung der drei unteren 
Claſſen, Mittwoch den 16. in den ethen Stunden die 
der drei obern Glaffen, Freitag den 18. Vormittags 
10 Uhr im Actus⸗Saale des Cantorhauſes ein Rede⸗ 
Actus (Schluß des Schuljahres, Bekanntmachung der 
Verſetzung, Entlaſſung der Abiturienten) geſalten 
werden. Zu dieſem allem beehre ich mich die Gönner 
und Freunde unjerer Schule und insbsſondere die 


Eltern und Vorgeſetzten unfrer Schäler giedu 
ergebenſt einzuladen. chäler giedurch 


Dr. A. Dietrich, Director. 
Schul: Anzeige. N 


am Montag 
ſionaire, welche 
das Cadetien» Corps oder für 
das bürgerliche Leden überhaupt vorbereitet werden ſollen, 
Aufnahme in meiner Schul⸗Anſtalt. 

Hirſchberg, den 25. Februar 1864. | 


Gustav Schmidt. 


2071. Bekonutmachu 
Am 4. April c. wird hierſelbſt mit Genehmigung der Kö⸗ 
. pri Ans höhere 2 ehmigung 


en. 2 
meiner Leitung und unter Mitwirkung erprobter Lehrkräfte 
in's Leben treten. Da auswärtige Eltern für ihre Tö 

in hieſigen Familien die ſorgſamſte Pflege und A 
finden, fo wollen ſich dieſelben mein Juſlllut beſtens em 
pfohlen fein laſſen. Jede weitere Auskunſt ertheile ich be 
reitwilligſt. Landeshut, den 6. März 1864. 

5 e Realſchullehrer, 

im Hauſe des Maurermſtr. Hrn. Richter. 


Den Mitgliedern 
0 sa 3 Neſſouree 
ie achrichtigung, der am 1 
den 19. d. Mis. ſtattfindenden Teaater, Borſtelung eine Bes 
ſprechung der Mitglieder in weiterer Zuſammenkünſte 


llſchaft ſtattſind „ c 
dee en e en e 


1778. 


22098. 
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2032. —— 2. h. G. 14. U. h. 5. Instr. Ci III. B.- M. 
Antliche und Privat- Anzeigen. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 
V. Bau Abtheilung. 


Die Bauarbeiten zu der am Rohrlacher Tunnel zu 
errichtenden Bauhütte ſollen im Wege öffentlicher Sub⸗ 


edingungen und Koſten anſchlag können während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Bureau der V. Bauabtheilung, Ring Nr. 40, 
eingeſehen werden, woſelbſt auch die Submiſſions⸗Formulare 
90e Erſtattung der Copialien zu erhalten find. 
ie Offerten ſind verjiegelt und mit der Auſſchrift: 
im. auf Ausführung der Bauhütte am Rohr⸗ 
verſehen, bis zum Submiljions : Termine: 
den 17. März, Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten portofrei einzureichen, und werden in 
i Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten eröffnet werden. 
Hirſchberg, den 2. März 1864. 
0 Der Abtheilungs⸗ 
i Ad. Funke 


Baumeifter 


2285. Nächſten Montag den 14. d. Mts., früh 9 Uhr, 
werden aus dem Etatsſchlage des Sechsſtädter Revieres cirea 
20. Kiefern ⸗Klötzer, 40 Bauſtämme und 180 Stangen ver» 
ſchiedener Stärke, öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 
verkauft. Hirſchberg, den 11. März 1864. 

Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 


2242. Betanntmachung. 


Der Bericht über die Verwaltung der Sparkaſſe hieſiger 

Stadt für das Fi 1863 ift in unſerem Stadt:Hauptlafjen: 

Lokal bis zum 1. April c. zur Kenntnißnahme öffentlich aus: 

worden und können deſſelben, fo weit der 

reicht, von den Intereſſenten unentgeldlich in Em⸗ 
wfang genommen werden. 8 

. Einlage : Kapital von 3,195 Intereſſenten beträgt am 

es 168,024 rtl. 4 fgr., der Reſerve⸗ 


uſſe des vor. 
Gegen das vorhergehende 


Schl 5 
fonds 13,661 rtl. 19 far. 6 pf. 
Jahr hat ſich die Zahl der Intereſſenten um 317 und das 
| lagen⸗Kapital um 36,194 ril, 25 gr. 7 pf. vermehrt. 
Zugleich wird auf Grund des § 26 des Statuts bekannt 
— daß die Herren Gottwald und Schliedener 


e 
telle Cohn und Kuhn eingetreten ſind. 
Hirſchberg, den 9, März 1864. 


Der Magiſtrat. 
Vogt. Weſthoff. 


2. Wieſen⸗ Verpachtung. 

g Die D No. 7 in Hartau, der Auenteich ge⸗ 

nannt, 4 2 . Guten enthaltend, iſt durch den Tod 
“dees zeitherigen Pächters pachtlos geworden und ſoll bis ult. 
December 1867 anderweit meiſdieſend verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
Sonnabend den 19 d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im Wohnh t angeſetzt, Pacht⸗ 
lunge eingeladen werden. — Die Bedingungen liegen in 


BF ar IE 8 er * N 
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unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus und wird die Anweir : 

ee der en Pacſtdas hun vor dem Termin er; I 
folgen. irſchberg, den 5. Marz 1864. 

Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 2 

2147. ö 


Zufolge Verfü ung vom heutigen Tage it 4 

a) in unſerem Geſellſchaſtsregiſter die unter Nr. 12 einge⸗ 

tragene Firma: „C. Reichſtein & Liedl % nachdem 

die Geſellſchaft durch den Tod des Geſellſchafters Carl 

Liedl aufgelöſt worden, demnächſt aber deren Firma 

nebſt Handelsgeſchaft durch Vertrag auf den K ann 

Franz Oscar Schenkel zu Warmbrunn übergegan⸗ 
gen iſt, gelöſcht, dagegen BR: 

b) im Firmenregister unter Nr. 196 gedachte Firma: „C. A 

Reichſtein & Lied!“ zu Warmbrunn und als deren i 

5 

8 


Betanntmachung. 4 
N 
j 
* 
\ 


alleinigen Inhaber der Kaufmann Franz Oscar 
Schenkel daſelbſt eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 3. März 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


* Patent. i 
Das den Carl Gottlieb Neumann ſchen Erben gehörige, 
in dem Dorfe Rudelſtadt, hieſigen Kreiſes, unter No. 13 des 
eg age belegene Bauergut, abgeſchätzt auf 5 

rtl, ſo 
am 30. März 1864, 9% Uhr Vormittags, 


J. Abtheilung. 


— 


* 
u Eh 


an der Gerichtsſtelle zu Markliſſa in der freiwilligen Sub» 
haſtation verkauft werden. 

Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 

Lauban, den 4. März 1864. e 

Königliches Krei3:- Gericht. II. Abtheilung. 
— — ͤñ.—¶m—— —-—„— ̃ — tt {——— 


5 0 \ 2 
* Auktion. 

. den 17. März von 9 Uhr ab werde ich 
äußere Schildauerſtr. No. 259 am Poſtplatze, eine Treppe 
hoch: Meubles, Hausgeräth, Kleider, ug und Stall⸗ 
Sachen, Senſen und andere landwirthſchaftliche Geräthe 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 

Hirſchberg. Cuers, Auklions⸗Komm. 


an biefiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation verkauft 
werden. Taxe und Kaufbedingungen können in unſerem I 
Bureau I. eingejehen werden. h 2 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchriſt. j y 
Bolkenhain, den 13. Februar 1864. 8 5 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 150 
2171. Freiwillige Subhaſtation. 5 
Die Landungen des verſtorbenen Genmers Heir rich: 
Nr. 190 Ober⸗ und Nr. 10 Mittel⸗Gerlachsheim, erſtere auf . 
305 rtlr.; letztere, den Holzbeſtand inbegriffen, auf 300 rtlr. 7 
dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſollen - * 
den 5. April ., Nachmittag 4 Uhr, Fu 
4 


| 


2212. Auktion. 


Dienſtag den 15. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
wird in der Richter ' ſchen Reſtauration auf der Liegnitzer⸗ 
ſtraße hierſelbſt ein gutes Billard, — ferner werden ein 
Glasſchrank, 1 Schaukasten, 1 Stempel: und Vergoldexpreſſe 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 

Jauer, den 6. März 1864. c 
ö Elsuer, gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius. 


25 
* 
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2267. 
Dienstag den 22. März und event. den folgenden 
Tag werde ich Vormittag um 9 Uhr Nachmittag von 2 Uhr 
ab, aus dem Kaufmann Kuntze'ſchen Nachlaſſe Porzellan, 
Glas⸗Sachen, Meubles und Hausgeräth, allerhand Vorrath 
zum Gebrauch gegen baare Zahlung im Auctions⸗Lokale, 
Rathhaus 2 Treppen, verſteigern. 


Auction 


Hirſchberg, den 9. März 1864. 
I Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 
Tſchampel. 


2257. Auction. 

Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Hirſchberg 
ſollen die Nachlaß ⸗Effekten des 5 Röhricht 
hierſelbſt, beſtehend in 7 bis 8 Stück Rindvieh, einigen Scha⸗ 
fen, Acker, Haus- und Wirthſchaftsgeräth, Kleider, Betten, 
Meubles, Wagen, Roggenſtroh u. a. m., / 

künftige Mittwoch, den 16ten März c. 
von Vormittags 8 Uhr ab, im Röhrichtſchen Bauergute No. 
10. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Alt⸗Kemnitz, den 9. März 1864. 

Die Vormundſchaft der minorennen Erben. 

Blümel. N 


Holz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 


2065. In dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Forſtrevier 

Mochau, zwiſchen Schönau und Jauer gelegen, ſollen 

Dienstag den 15. März d. J., von Vormittag 9 Uhr 

ab, an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung nach⸗ 

ſtehende Hölzer meifibietend verkauft werden und zwar: 

320 Stück Fichten⸗ und Tannen⸗Bauholz⸗Stämme, 
317 dto. dto. dto. 


49 Schock Abraum. 
Reichwalvau, den 6. März 1864. 
Das Ober⸗Inſpectorat. Bieneck. 


2232. Holz ⸗ Auction. 

Im diesjährigen lebendigen Hau werden 32 Eichen und 
18 Birken von verſchiedener Stärke, Tiſchler⸗ und Stell⸗ 
macherholz meiſtbietend verkauft. Termin hierzu wird auf 

den 24. März a. c., Vormittags 10 Uhr, 
angeiett. Die Bedingungen find auch ſchon vor dem Termin 
einzuſehen. 

Waltersdorf bei Lähn, den 9. März 1864. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Holz⸗Auction. 


n dem Großherzoglich Oldenburgſchen Forſtrevier Reich⸗ 
waldau bei Schönau ſollen Freitag, den 18ten März 
d. J. von Vormittag 9 Uhr ab, an Ort und Stelle gegen 
gleich baare Bezahlung nachſtehende Hölzer meiſtbietend ver: 
kauft werden und zwar: 
ar 130 Bretttlöger, 

320 Lattenklotzer, 
300 Baumſtämme, 
200 Stück 4—5jöllige Stangen, 
36 Schock Abraum. 
Reichwaldau, den 9. Pert 1864. 
5 Das Oberinfpectorat. 


2234. 


Bieneck. 
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Holz = Auction. 
Dienſtags den 15. März d. J., früh 9 Uhr, ſollen 
in dem Ober ⸗Leiſersdorfer Forſte am Reichenberge und an 
der Straße nach Ober⸗Leiſersdorf 106 Schock hart Reiſigholz, 
10 Stück ſtarke Birken, meiſtbietend gegen baare 9 — 
verſteigert werden. Li 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden. Grödißberg, den 6. März 1864 


21510. 


Die Forſtverwaltung der Herkſchaft Groditzberg. 
Mende. 


Zu verpachten. 
2284. In No. 195 zu Warmbrunn altgräfl Anth. ſteht die 
Bäckerei zu verpachten und iſt bald zu übernehmen. 


Pachtgeſuch. 
2169. Es wird zur Begründung eines Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäfts am hieſigen Platze ein paſſendes Lokal 
mit oder ohne Wohnung am Ringe oder auf einer lebhaf⸗ 
teſten Straße bald oder Term. Johanni a. c zu pachten ge⸗ 
ſucht. Die Herren Reflektanten belieben ihre Mittheilungen 
an die Exped. des Gebirgsboten unter Adreſſe II. 8. zur 
Weiterbeförderung zu übergeben. 
Hirſchberg, im Monat März 1864. 


2165. Eine Reſtauration oder Rathskeller wird Term. 
Johanni zu pachten geſucht. Von wem? ſagt die Expedition 
des Boten. 

2164. Ein Verkaufs Lokal für Specerei (Johanni zu 
beziehen) wird zu pachten geſucht. Von wem? jagt die Er: 
pedition des Boten. h 


1213. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Die Schmiede No. 45 zu Hartau iſt mit 100 — 200 ril 
kart Pe zu verkaufen oder ſofort zu verpachten. 
M. Sarner in Hirſchberg. 


Näheres bei 


2148. Widerruf. . % 
Die im Boten a. d. R. dreimal inſerirte Offerte N 
wegen Verkaufs oder Verpachtung einer Wind: 2% 
Z mühle mit circa 5. M. Fläche nebſt Kalkſtein⸗ % 
bruch ic. wird biermit zurückgenommen, da dieſe 8 
Beſitzung nunmehr verkauft iſt. ; 


EO38888E385S89EH38ESSEEESSE 
Zu verkaufen oder vertauſchen! 
f circa 45 M Areal, vollſtändi 
Ein Gut maſſeo ge aut, 1 befteliter iniaane 
iſt auf eine kleinere Wirthſchaft, Gaſtwirthſchaft oder Haus 


ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder 
zu vertauſchen. Näheres auf frankirte ae Wurſt⸗ 


fabrikant Fiſcher in Bunzlau, 


Dankſagungen. 
Verſpätet. 
Die Verwaltungs Commiſſion des Rettungshauſes zu 
Schreiberhau ſtattet hierdurch den herzlichſten und verbind⸗ 


lichſten Dank ab allen Denen, welche bei dem, am 21. Fe. 


———ʒͤ Qh3Q— —— — 
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bruar a c. Sonntag Reminiscere daſſelbe betroffenen Brand: 
unglück, mit bereitwilliger chriſtlicher Liebe von Nah und 
= zu Hülfe geeilt; und ſolche in einer oder der andern 


Weiſe, mit möglichſter Kraftanſtrengung, demſelben geleiſtet 
haben; inſonderheit den Spritzenmannſchaften von der Jo⸗ 
ſephinenhütte und den Gemeinden Schreiberhau, Petersdorf, 
Hermsdorf und Kaiſerswaldau, die ibre Spritzen bereitwil⸗ 
ligſt ſandten; ſo wie dem Herrn Inſp. Pohl, den beiden 
Kreis⸗Gensd'armes aus Petersdorf und Schreiberhau, den 


Nachbarsleuten für viele Liebeserweiſungen, durch einſtweilige 


Aufnahme von obdachlosgewordenen Kindern und Exwach⸗ 
ſenen, ſo wie für Aufbewahrung von Sachen; eben ſo den 
übrigen Einwohnern von Schreiberhau für liebethätige Hülfs⸗ 
leiſtungen jeder Art. Gott, der Herr, wolle einen Jeden in 
Gnaden vor ähnlichem Unglück bewahren; Allen aber, für 
jedes, dem ſchwergeprüften Haufe erwieſene Gute ein reicher 
Vergelter ſein. 
Schreiberhau, den 8. März 1864. 1 
Die Verwaltungs⸗Commiſſ. d. Retth. 
Katthain, Vorſteher. 


. ͤv—K—v111K. ]˙ 2. ET 
2254. K Dank, herzinnigen Dank! "EN 
den hochherzigen edlen Menſchen! welche nach dem uns be⸗ 
troffenen Unglück in jo reichlichem Maaße ihrem Wohlthätig⸗ 
keitsgefühl für uns Rechnung getragen, beſonders unſeren 
tiefgefühlteſten Dank jener hohen menſchenfreundlichen Dame, 
welche für uns gebeten und das Mitleid aller guten Men⸗ 
ſchen reg, gemacht, um unſer trauriges Loos jo erträglich 
wie möglich zu geſtalten. Sei ihnen Allen die heilige Vor⸗ 
ſehung eine reiche Vergelterin, wir vermögen nicht würdig 
genug unſern Dank darzubringen. 

Hirſchberg, den 12. März 1864. 

Ergebenſt Auguſt Wolf, 
Louiſe Wolf geb. Galich. 


2167. Herzlicher Dank. 

Unſerm am 22ſten Februar verunglückten geliebten Sohne 
und Bruder, dem Junggeſellen Herrmann 1 
welcher am 29. Febr. zu Hermsdorf u. K. zur Ruhe beſtatket 
wurde, iſt durch die herzliche Theilnahme und aufrichtige Liebe 
vieler edler’ Menſchenfreunde eine ſo feierliche Beerdigung 
veranstaltet worden, daß wir uns veranlaßt fühlen, hiermit 
unfren Dank öffentlich auszuſprechen. Vorzüglich dem Mül⸗ 
lermeiſter Herrn Dies ner, ſeiner lieben Frau und Familie 
für die vielen Opfer, die ſie dem Verunglückten in ſeinen 
ſchweren Leiden und bei feinem ehrenvollen Begräbniſſe dar⸗ 
n nicht minder der Jungfrau Wilhelmine 

chmidt, den zwei Müller: und den zwei Bäckergeſellen, 
jo wie den werthen Jungfrauen und Junggeſellen aus Herms⸗ 
dorf, welche ſämmtlich zur Verſchönerung der Trauerfeier⸗ 
licpteit Vieles beigetragen haben; jo wie Denen, die ſich bei 
ſeinen ſchweren Leiden und bei ſeinem Tode hülfreich und 
theilnehmend bewieſen haben; ferner der ſehr zahlreichen 
Grabebegleitung von Hermsdorf, Berbisdorf und anderen 
Orten für das ehrenvolle Geleite zur Ruheſtätte. — Kann 
irgend etwas in unſre tiefverwundete Herzen Troſt und Ve: 
tubigung bei unſerem unnennbarem Schmerze einflößen, jo 
ſind dies die rührenden Beweiſe dieſer chriſtlichen T eilnahme, 
die ſich bei dieſer traurigen Veranlaſſung ſo unzweideutig 
ausſprach, und wir wünſchen von ganzem Herzen, daß die 
barmberzige Vaterliebe Gottes Alle vor ſolchen ſchmerzlichen 
Erfahrungen in Gnaden bewahren möge. 7 
Berbisdorf, den 8. März 1864. 

5 Die traneruden Aeltern und 
. Geſchwiſter. R 
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2261. Dankſagung. 


Bei dem ebenſo unerwarteten als plötzlichen Ableben, fo f 


wie bei der am 6. d. M. ſtattgefundenen feierlichen Beerdi⸗ 
gung unſerer geliebten, unvergeßlichen Tochter, der verehe⸗ 
lichten Gaſtwirth und Fleiſcher Ernſt in Ober⸗Röversdorf, 
haben wir von allen Seiten aus der Nähe und Ferne eine 
ſo allgemeine und in unſerm tieſen Schmerze uns ſo tröſtende 
Theilnahme gefunden, daß wir nur den Empfindungen un: 
ſeres dankbaren Herzens folgen, wenn wir allen Denjenigen, 
welche der Entſchlafenen das letzte Geleite zu ihrem Grabe 
gegeben haben, unſern tiefgefüblteften Dank hierdurch aus: 
ſprechen, mit der Bitte zu dem Unerforſchlichen, daß Er ein 
jedes Glied jener Trauerverſammlung in Gnaden vor ſol⸗ 
chem Schmerze bewahren möge. 
Ober⸗Röversdorf, den 8. März 1864. 
Wilh. Peisker, Pachtbrauermeiſter, 
Lonife Peisker geb. Eugmann, als Eltern. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5 genten⸗Geſuch. 


Für eine ältere deutſche ſolide Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
wird ein thätiger Agent geſucht. Adreſſen sub Chiffre M. 
expedirt die Expedition des Boten. 


— . pp 
1846. Ich gebe Unterricht im Sticken und Weißnähen und 
nehme auch Penſionärinnen. l 

Jauer. Auguſte Voldt, Striegauerſtr. 182. 
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2454. Cine gebildete Familie in Jauer beabſichtigt: & “ 


der dortigen Unterricht3: Inſtitute ihre Ausbildung 
erhalten ſollen, in Penſion zu nehmen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Boten. 
SEESSSESEESESISEBESDEH 


2185.  &tabliffements: Anzeige. 

Allen hohen Herrſchaften, jowie einem verehrten 
Publikum von Hirſchberg und Umgegend hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts als Tape⸗ 
zierer etablirt habe, und empfehle mich unter Ver⸗ 
ſicherung der reellſten prompteſten Bedienung, ſowie 
der ſolideſten Preiſe einer gütigen Beachtung. 

Hirſchberg, den 10. Mürz 1864. a 

Louis Eberts, Tapezierer, 
wohnhaft beim Hrn. Uhrmacher Scheer, Schulgaſſe. 
— —— es 
2283. Alle Sorten Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt 
und moderniſirt von Emilie Scholz, Pfortengaſſe. 


8 einige Mädchen, oder auch Knaben, welche in einem 


PCC ã ⁵ ͤ ccc 
Photographiſche Auſtalt von Eugen Deplanque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 

1710. 1 täglich geöffnet. "ER 
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2175. Wirt! % 
Wem ich: „Leben, Meinungen und Thaten 
von Hieronymus Jobs, dem Candidaten, — zwei 
Bändchen, 8, brochirt, — geliehen habe, den erſuche ich 
böflichit, mir ſolche baldgefälligſt zurück zu gewähren. 
Kupferberg. Selle. 


. General: Ügenten zu wenden, — 13% 33h 


or 


414 


Hamburg- Amerikanifche Packefahrt- Artien- Geſellſchaft. 


al. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 2 
Hamburg und New Bork 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Teutonia, Capt. Haack, am 19. Marz, Boruſſia, Capt. Meier, am 30. April, 
8 Schwenſen, am 2. April, Germania, zn am 14, Mai, 


Trautmann, am 16. April, 


: Tau 
acht L. D. 10 für ordinaire, L. 3. 10 fur feine Güter pr. ton 40 hamb. Cüßttiu mit 15 K 


Bavaria, 5 am 28. Mai. 


Primage 
e Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. il. 60. 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


Augn 


ft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gu ger Verträge für 
n Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General: Agenten 


+ 


Platz mann in 


Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſenſeits in den PR beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt» und Spezial» Agenten. 
olten, Wm. Millers Nach⸗ 


Ferner expedirt vorgenannter General. Agent durch Vermittlung des Herrn 
folger in . 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg 


nach Quebec, 


gen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 


125 Strohhüte 


werden in allen Sorten gewaschen, gefärbt und auf das 
Allerneueſte moderniſirt und geſchmackvoll garnirt in der 


neuen Damen⸗Putz⸗ Handlung von 


Modelle liegen S. Salomon in Hirſchberg, 
et. Ning 39, 1 Tr. hoch Bütterlaube). 


Den Herren Baumeiſtern u. Bauherren 


empfehle ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Stein 
meßarbeiten jeder Art, als: Sockel, Stufen, Thür: u. Fenſter⸗ 


Gewände, Geſimſe, Platten, Krippen und Trogen ꝛc. ıc. 


4 


beehren zu 


Indem ich bitte, mich mit gefälligen — 7 — — 
enung zu. 


wollen, ſichere ich nebſt ſauberer 1 billigſte 
Schömberg, den 8. März 1 


297. Joſeph Heinzel. 


1937. Diejenigen Handeltreibenden in den Dörfern und 
Städten, welche Probe⸗ Kacheln aus der Schwertaer 
herrſchaftlichen Ofen⸗Thonwaaxenfabrik auf Lager zu nehmen 
wünſchen, wollen ſich bis 15. März melden. Angemeſſene 
Proviſion wird zugeſichert. 


GGeſchäfts⸗ Anzeige. 


Nachdem ich das früher Mauck che — 9 5 und 
Galander⸗Geſchäft am hieſigen Platze jür meine Rech⸗ 
ei) übernommen habe, empfehle ich daſſelbe insbeſondere 

1 el Kauf» und Handelsleuten, Bleichern, Färbern, 
115 — — . biefigen ſowie auswärtigen Publikum zur 
eächtung. — Durch zweckentſprechende Reparaturen 
2 wie gute Arbeitskräfte bin ich in den Stand 
geſetzt, den an mich zu ſtellenden enen zu genügen. 
ochachtungsvoll ergebenſt 


ud. Hutter. 


Hirſchberg, im Monat März 1864. 


25. Strohhüte werden gewaſchen, gefürbt 

und moderniſirt, ſowie jede andere Damenputz⸗ 

arbeit aufs Geſchmackvollſte verfertigt bei 
Friedeberg im März. Amalie Nuffert. 


2072. Alle Diejenigen, welche an meine verſtorbene Frai 
noch Zahlungen zu eiften haben, werden ee aufgefor 
dert bis 31. März d. J. dieſelben an mich zu bezahlen, da al 
bis dahin nicht eingegangenen Forderungen dem Rechtsanwal 
zur Einziehung überwieſen ER müſſen. 
Landeshut, den 3. März 1864 
J. Umlauf, Sattlermeiſter. 


Gerichtliche Kla eu ER > Gnaden 
Beſchwerde⸗Geſuche, Aufnahme von Inventarien 


7 * äfts: und Privat⸗Correſpondenzen 


nungs⸗Sachen, Annoncen und Juſerate, ſowi, 


1 ö 


alle ale ſchriftlichen Arbeiten werden ſchleunigſl 


correct und ſauder angefertigt. 
Auch wird von mir Rath in Brojehs und Streit: 
Sachen er P 


eller. 
Hirschberg. Ring Nr. 39. 8 


2237. Beſcheiden e Anf 

ae die Gemeinde Geifferupert 2 65 220 
wie andere Gemeinden verpflichtet, ommun 
cations⸗Wege in fahrbarem Zuftande zu halten? 
27% Strohhüte werden gefertigt, gewaſchen, 
färbt, ſehr billig! al, * 

Modelle zur Auswahl liegen zur Anſicht bereit 
bei Frau Zöhliſch, vormals Bindig, 

Pfortengaſſe 215. 


2 


warne Aer erte e Le Dossthea ’ 


Geld oder indem ich nichts für 


* 15 Era Bella in demeter uu. 
| — 


— — 


“erg. 


r * 2 
* 


Zweite Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
12. März 1864. 
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Nachdem ich von der Direction der obenerwähnten . . als Agent für Schmiedeberg und umgegend 
ernannt worden bin, erlaube ich mir die Preußiſche National: rene rurgs⸗ © 
ſitnirt bekannt hiermit zu empfehlen 
Dieſelbe verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag 13 billigen und feſten Prämien (ohne jede 
Nachzahlung): Gebäude, Mobiliar, Getreide, Vieh und Waarenvorräthe aller Art, ſowol in Städten, 
als auch auf dem Lande. 
Bir Kirchen, Pfarr⸗, Schul: und Communal⸗ Gebäude ſowol in Städten als auch auf dem Lande, werden 
ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. 
ür e wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 3 
Burch Verträge mit der Königl. Direction der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung 
von Gebäuden rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 8. > 2) 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formulare 
fets unentgeldlich, ertbeilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antragspapiere 
behülflich zu ſein. „W. Kun uert, 
Schmiedeberg, den 24. Februar 1864. Agent der Preuß, National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


Färberei, Druckerei und franzöſiſche Waſch⸗Anſtalt N 
2276. von B. Wolffenſtein in Berlin, Poſtſtraße Nr. 12. ST 


Zur Annahme von Färberei⸗Gegenſtänden jeder Art erlaubt fih die neue Damen: Yuk: 
ang des Herrn S. Salomon in Hirſchberg, Ring Nr. 39, 1 Treppe boch, 
utterlaube, bei Beginn der Früjahrs⸗Saiſon, die geehrte Damenwelt auf die renommirte Anſtalt des 
Herrn B. Wolffenſtein in Berlin aufmerkſam zu machen, und bittet um gefällige zahlreiche Aufträge, 
welche prompt und zur größten Zufriedenheit beſorgt werden. Preiſe werden billigſt berechnet. 


5. 


F Schleſiſches Hypothek und Neal⸗Vermittelungs⸗Inſtitut. 


I. Die bisherigen Verkehrswege zwiſchen Kapitals⸗Angebot und Nachfrage oder die Vermittelung zwiſchen Geld und Hypothek 
3 entbehren eines ſyſtematiſch zuverläßigen Verfahrens. Dieſe Bemängelungen bloß zu legen liegt hier nicht in der Ab: 
ſicht, ſondern die Aufmerkſamkeit auf ein Unternehmen zu richten, deſſen Aufgabe darinnen beſteht, ein geeigneteres 
Verfahren an die Stelle treten zu laſſen. Die Geſchäftsthätigkeit des Inſttuts beginnt vorerſt in dem Umfange des 
Regierungs⸗ Bezirkes Liegnitz und angrenzend Breslauer Kreiie und beſteht darinnen, daß unter der Leitung einen 
Centralagentur in jeder Kreisſtadt ein Bureau als Kreisggentur errichtet iſt, in welchem Kapitals⸗ Offerten zur vor 
ſchriftsmäßig hypothekariſchen Ausleihung, ebenio Kapitals⸗Geſuche entgegen genommen werden und auf geſchäftlich 1 
geordnetem Wege zur Vermittelung gelangen. Dafür iſt ein feſtgeſetzter kleiner Prozentſatz zu entrichten. ! 
II. Mit dieſem Geſchäftszweige iſt auch die Wirkſamkeit der Real⸗Vermittelung verbunden. Die Kreisagenturen nehmen 
in ihrem Bureau Offerten freiwilliger Verkäufe von Gütern und ſonſtigem Grundbeſitz aus dem Bereich ihres Kreiſes 
entgegen, 8 die nothwendige ſchriftliche Auskunft und ſenden den vervollſtändigten Auftrag an die Gentrals 
Agentur. In derſelben Weiſe wie im Kapital: und Hypotheken⸗Verkehr die Kreisagentur den Vereinigungspunkt des 
5 Kreiſes bildet, fo iſt im Real⸗Geſchäftsgebiete für alle Kreiſe des Inſtituts die 1 e der Vereinigungspunkt. ae 
Auf dieſem Sammelplatze werden nun den Kaufliebhabern reelle Offerten zur beliebigen Auswahl vorgelegt. 2 
1 Dem Unternehmer in ſeiner Wirkſamkeit als landwirthſchaftlicher Fachmann, Inſpector und Tarator der Preuß, 
See e e , dec de zu Berlin, ferner als Mitbegründer, Taufzeuge und Mitglied des Schleſiſchen 
samten⸗Hilfsvereins zu Breslau, wird feine fachlich und umfangreich perſönliche Bekanntſchaft ſehr zu Hilfe kommen, um 4 


1 
i 


ſowohl im Hypotbekengeſchäft die paſſenden Anordnungen zu erlaſſen, als auch den Gutskäufern mit genügender Sachkenntniß 
an die Hand zu gehen. Mit dem leitenden Gedanken: 

N „Vereinigung macht ſtark“ 5 : 

wird das beginnende Inſtitut ſich von felbit empfehlen. : 

Aegnit, im März 1861. Die Central: Agentur, gez. H. Littmann. 1 


Pe 


— —— —Tꝛ̃—— TE — — — 2 1 
Pe An vorſtehende Mittheilung knüpft ſich die ergebenſte Anzeige, daß ich für den Kreis Löwenberg die Agentur 
übernommen babe, und bin au jeder me fein Auskunft » Extheilung ſtets bereit. f N 8 
j Löwenberg, den 12 ärz 1664, M. Thiermann, Agent. x 


2 
x 8 


9 


urn er? ME) - ee x 
25 5 — 4% — 5 | 
RR Bandwurmkranken m. Haus ⸗Verkauf. 

e 57 Bo 8 . 8 Do auf - litten Burgfuahe, nahe am Markt bierfelbit 
erſendbax) gegen d. . 9. elegene maſſive Haus Nr. 191, iſt zu verkaufen. Das⸗ 
Meſersdorf b. Wigandsthal. Dr. med. Räuſchel. elde, 5 Fenſter breit und 3 Stock hoch, enthält in den beiden 

eriten Stockwerken 8 Wohnſtuben mit 2 Küchen, im dritten 
Berkaufs Anzeigen. Stockwerk 3 große Kammern und einen geräumigen Waſch⸗ 

2150. Eine, in einer belebten Provinzialſtadt Schleſiens boden; im gewölbten Erdgeſchoß 2 Gewölbe, wovon das eine 

gelegene Waſſer mühle, mit einem franzöſiſchen Mahl: u einem Verkaufs⸗Laden geeignet ift, und außerdem 
ange und einem deulſchen Spitzgange, gut gebaut, mit hinreichender Raum zur Aufſtellung mehrerer Wagen. — 

bender Waſſerkraft, iſt Nr aus freier Mit dieſem Hauſe iſt durch einen gewölbten Gang ein Hinter⸗ 

Hand zu verkaufen. Einmiſchung Dritter wird verbeten. haus verbunden, in welchem ſich für 3 Pferde Stallung 
Gefällige Offerten werden franco unter der Chiffre A. 2. und Bodenraum befinden. 8 Pe 

post restänte Jauer erbeten. Der geräumige Hof enthält einen Holzſtall und eine in 
4 991 a dk a er freie 
F ** eber die Verkaufs⸗Bedingungen ertheilt auf portofreie An⸗ 

8 Wagenfabrik - Verkauf. fragen die erforderliche Auskunft Herr Rendant Wiegandt 
eine in gte 15 5 Sadfen, an einer Veen und bierjelbit. Hirſchberg, den 3. März 1864. 

nahe an der Eiſenbahn gelegene, mit ohngebäuden, : 

einer Schmiede = 3 Feuern, ſowie Lackir⸗, en — 2105. ; Bau⸗ Plätze 

* drohe Wagen Aeuuſen welche 25 Ki 0 dagen ſaſſen, find im Kronprinzgarten bei wenig Anzahlung zu verkaufen. 

5 er je ausgebreitet Kun dert, ſo 5 an Näheres beim Pferdehändler Schneider zu Hirſchberg. 

Abſatz nie fehlt, ſoll veränderungshalber bei günſtiger An⸗ 2063 Windmühlen Verkauf 

zꝛxahlung ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft bei We } 2 * wie zur 2 
1 gen Ankauf einer Waſſermühle beabſichtige ich meine 

we; 2 ©. G. Franze in Zittau. 4 ante en 3 ſte a u 

er elege, zwei franzöſiſchen und einem Spitzgang, alle mit 

E35 2033. Haus Verkauf. 1 und 8 aun ze. 3 — — E 

fer an > tige w ! Alli i igent ſelbſt d 

5 Da ich beabſichtige, mein auf der lebhafteſten Perkehrs⸗ elner, l en en d ben, . Schönau. | 

2 


eiten wegen ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe eignendes 
aus mit ebenſo gut gelegenem Hintergebäude bald aus 
freier Hand zu verkaufen, und widerlege zugleich das ver: 
breitete Gerücht, als habe daſſelbe bereits ſeinen beſtimm⸗ 
ten Käufer. Frankirte Anfragen erſuche ich bis ſpäteſtens 
den 30. d. M. an mich gelangen zu laſſen. 
Landeshut. Verwittw. Apotheker Oberländer. 


in gelegenes, ſeiner großen und trockenen Räumlich⸗ 


s. Bekanntmachung. 
Wegen Familien⸗Verhältniſſen und vorgerücktem Alter 
bin ich Willens, mein Haus Nr. 185 Hohſtraße hier⸗ 


ſelbſt, in welchem die Bäckerei bereits 30 Jahre frequent 


betrieben wird und die Räumlichkeiten und Lage des⸗ 
ſelben zu jedem andern Geſchäfte ſich eignen, zu ver⸗ 
kaufen auch zu verpachten. Kauf⸗ oder Pachtluſtige 
konnen ſich bei mir melden. Wilhelm Weſſel, 
Schweidnitz im März 1864. Bäckermeiſter. 


Hausverkauf. 


* 

* 

Veeränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus mit 

etwas Acker und Garten für den Preis von 500 Reichsthaler 

zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt beim Eigen⸗ 
thümer ſelbſt melden. eichler, 

Müllermſtr. zu Altſchönau Kr. Schönau. 


2306. Acker verkauf. 

Etwas über 22 Morgen ſehr gut beſtellter und ſehr 
ertragreicher Acker und Wieſe in Heriſchdorf, ſehr vor⸗ 

ttheilhaft N zur Errichtung einer Gärtnerſtelle, iſt billig 

zu verkaufen durch Linke, Hausbeſitzer und 

ü Warmbrunn, den 10. März 1864. Schriftführer. 


4 3% 
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a. Haus Verkauf. 


Wegen Orts» Veränderung bin ich Willens, mein in Cun⸗ 
nersdorf gelegenes Haus (genannt Feldſchlöͤßchen) zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe liegt ganz dicht an Hirſchberg, mit ſchönſter 
Ausſicht nach dem Gebirge und der Stadt; enthält unterhalb 
Garten⸗Entree, 2 Stuben und Küche nebſt Gewölbe und 
Plumpe mit ſchönſtem Waſſer; im obern Stockwerk: 5 an⸗ 
einander hängende Stuben, 3 helle Kammern und geräumige 
Böden. Auch gehört dazu ein Obſt⸗ und Gemüſegärtchen, 


Pferdeſtall und Schuppen. Das Nähere iſt zu erfahren daſelbſt. 


R. Conrad. 


Eine Bodwindmühle, die einzige am Orte, gut geld 
gen, mit franzöſiſchen Steinen, circa 10 Morg. Acker, Wohn⸗ 
haus mit Obstgarten, Alles nahe gelegen, iſt mir wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers 
Das Gebot iſt 3,400 rtl. Auskunft ertheilt der 

e e Rüſter in Langhelwigsdorf 


ei Bolkenhain. 


2197. Zwei Waſſermühlen u. eine Bockwindmühle, 
zede mit Grundſtücken und vollſtändigem Inventar, in der 
Nähe einer belebten Stadt, ſowie eine Windmühle zum Ab» 
bruch ſind billig bei geringer Anzahlun an vertan = 
ed. d. . 


Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen die 


er Verkauf übertragen worden. 


} 
{ 
5 


1 


1 


en en 
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Eine Papierfabrik 
in der ſächſiſchen Fabrikſtadt Zittau in der Ober⸗Lauſitz, 
an einer Hauptſtraße und nahe an der Eifenbahn gelegen, 
nebſt Bretiſchneide, mit einer Waſſerkraft von 36 Pferde⸗ 
kraft verſehen, nebſt 17 Scheffel dazugehörigem Garten⸗ und 
Wieſenland, ſowie Obſt⸗ und Luſtgarten, — ein Grundſtück, 
welches ſich feiner ſchönen und vortheilhaften Lage wegen 
zur größten Fabrik jeder Art ſich eignet, — ſoll veränderungs⸗ 
halber ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf 
portofreie Anfragen C. G. Franze in Zittau. 


Verkauf von Braunkohlengruben. 


2181. Eine halbe Chauſſeemeile von einer lebhaften, am 


11 are Strome belegenen Kreisſtadt der Neumark ent⸗ 


ernt, ſollen zwei beliehene Braunkohlengruben von welchen 
die eine ſeit 5 Jahren in vollem lohnendem Betriebe ſteht, 
die andere jedoch noch nicht in Ausbeute genommen worden 
iſt, mit den auf dem Gruben⸗ Territorium vorhandenen 
Gebäuden, Dampfmaſchine, Bohr⸗ und anderen Werkzeugen 
ve diene werden. 

Dieſe Gruben haben keine Konkurrenz in der Gegend und 
konnte durch das geförderte Produkt der Bedarf bisher nicht 
vollkommen befriedigt werden. Dem Beſitzer geſtatten ander⸗ 
weitige Berufsgeſchäfte eine erweiterte Fortführung dieſes 
Bergwerksbetriebes nicht, weshalb Unternehmungsluſtigen, 

bei einem Anlagekapital von 2000 rtl., durch den Ankauf 
dieſes Grubencomplexes ein weites Feld geſicherten Erwer⸗ 
bes geboten iſt. 

Näheres auf portofreie Briefe sub R. F. poste restante 
Crossen a, 0. . 


Zwei Gaſthöfe in einer Kreisſtadt weiſet zum Verkauf nach 
2294. der Commiſſionair C. Thater in Hirſchberg. 


2187. Freiwilliger Verkauf. 

Die Freigartennahrung No. 10 zu Meffersdorf, ohn⸗ 
weit der Kirche gelegen, zu welcher circa 8 Morgen Acker⸗ 
land mit Garten beſter Qualität gehören, iſt baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfragen von den i 

5 Karl Auguft Sänger'ſchen Erben 
in Meffers dorf. 


2295. Hauſer verkauf. 

Ein herrſchaftliches neugebautes Haus in der Vorſtadt 
Firſchbergs gelegen, nebit Stallung zu 4 Pferden und 
agenremiſe, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 

Ein maſſives Haus, enthaltend 7 Stuben mit Beigelaß 
und Garten, an der Promenade gelegen, ſteht zu verkaufen. 

Zwei Häufer in Hirſchberg, nahe gelegen der Promenade, 


3 w 
1 idem Geſchäft ſich eignend, ſtehen zu verkaufen. 


AL 
5 


. R 


Ein neugebautes Haus in Warmbrunn, ſchönſte Ausficht 
nach dem Gebirge, nebſt Garten, ſtebt ſofort zu verkaufen. 


Ein neutgebautes Haus in Hermsdorf u/R., ſchönſter Lage, 
nebſt Garten, jft veränderungshalber zu — 5 
der Commiſſionair C. Thater in Hirſchberg. 
} BE Eine Villa in ſchönſter Gegend des Rieſengebirges, 
‘ ſchöner Ausſicht 
g zwei Bern mit ſehr guter Nahrung, 
- Dane: ter, Gaärtnerſtellen und Schankwirth⸗ 
irſchberg. 


ten werden zum Verkauf 


Nähere Auskunft ertheilt 

vier Häuſer in gutem Bauzuſtande mit Garten und 
ö - 10 10% 

ing No. 39, 


A. Pfundheller. 


GG c EU 


2233. 
nachgewieſen durch 


* 


Berkaufs Anzeigen. 
Ein Rittergut, 400 Morgen e 55,000 rtl., a 
5 Nuftifalgüter mit 250, 210, 200, 150, 100 Morgen, uu 
43000, 38 33000, 19000, 10000 rtl., kleinere zu 4, 5, 0 
rtl., 


Brauereien von 22000 til, i 8 

Gaſthöfe in und außer der Stadt, mit und ohne Acker, 
zu 18000, 14000, 9000, 6000 rtl, 
Mühlen bei ausreichender Waſſerkraft mit und ohne Acker 
und gut gebaut zu 18000, 10,000, 5000 und 4000 rtl., und - 
1000 rtl. zu einer vorzüglich ſicheren Hypothek | 

weiſet gegen frankirte mündliche Anfrage nach 9 
s F. A. Berndt in Schönau. ; 


2814. Bekanntmachung. 

Das den Bauer Gottlob Effenbergeſchen Erben sub 
Nr. 64 hier belegene Bauergut, wozu eine Scheuer, 2 
Morgen Garten, 17 Morg. Wieſen, 1%, Morg. Hutung, 
32%, Morg. Acker, 14 Morg. Haideland gehören, ortsgerichts 
lich tarirt auf 3000 Thlr. ſol im Termin 2 

am 15, April c., Nachmittags 1 Uhr, 7 
3 im hieſigen Gerichtskretſcham | 
öffentlich licitirt werden. ; 

Kaufbedingungen find: die Uebernahme einer ca. 1000 Thlr. 
betragenden Hypothekenſchuld und Baarzahlung des andern 


Kaufgeldes. 2 
Hernsdorf aräfl., Kreis Löwenberg, den 8. März 1864. 8 
Das Orts ⸗ Gericht. 


7 


rt 


2293. Ein Gut, 1½ Meile von Hirſchberg entfernt, mit 
150 Morgen Acker und Wieſe, einer Ziegelei und großem 
Lehmlager, ift mit lebendem und todtem Inventar verändes 
rungshalber zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

der Commiſſionair C. Thater in Hirſchberg. 


Verkauf eines Kretſchamgutes!? 


In einem großen Kirchdorfe ohnweit Görlitz iſt ein F 
Kretſcham mit vollſtändigem lebenden und todten J 
Inventarium unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 8 
zu verkaufen. Zu demſelben gehören 60 Morgen pflug. | 
Acker, zur Hälfte Raps⸗ und Weizenboden, und die 2 
Letztere beſter Kornboden und 10 Morgen dreiſchürige 5: 
Wieſen. Die Gebäude ſind im beſten Bauzuſtande 5. 


und enthalten ſelbige einen ſchönen großen Tanzſaal, 
Kegelbahn ꝛc. Preis 11,000 rtl. Anzahlung 3—4000 rtl. 
N Näheres durch den ehemaligen Vorwerksbeſitzer 
Auguſt Schulz zu Bunzlau. 2170. 


% Hlettenöl, 


das untrüglichſte Mittel zur Beförderung des Haar⸗ 
wuchſes, n in feinem am Markt belegenen 
Barbiet⸗, Friſeur⸗ und Haarſchneide⸗Cabinet N 

. 0 Julius Götting. 


ſind zu verkauf 8 Pa Wal 0 
n aufen durch die Forſt⸗Verwaltung von Walz 
tersdorf bei Lähn. f 25 ne 8 


| er 
5 „Die allernenejten 
. Filzhüte für Herren, 


geſteift und ungeſteift, 


in den verfiedenften Fagous und prachtvollſen Farben empfiehlt 


HpHirſchb 


—— — 


erg. 


* — — . — 


2216. 


S p 
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Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
Meinen werthen Kunden in Friedeberg und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
im Gaſthofe zum „goldnen Schwert“ ein großes Lager 
Damen ⸗Mäntel, Bournuſſe, Mantillen 
: und Jacken, 
ſowie auch eine große Auswahl in Weißwaaren, beſtebend 
1 Gardinen, brochirt und glatt, feinen Kleidern, Mulls, 
Sonnenſchirme u. en tout cas v. i rtl. ö ſgr. an. 
. Krinolinen für Damen und Mädchen in grau und weiß, 
zn ſehr billigen Preiſen halte. 
? Der Verkauf findet nur Montag Statt, ug 


2203. Emil Steinitz. 


, Mühlenwerk. 


Ein vollſtändiges deutſches Mühlen werk mit einem 
Mahl⸗ und einem Spitz⸗Gange mit ſteigendem Vorgelege, 
bei 15 Fuß Durchmeſſer des Waſſerrades, iſt in der Mühle 
5 Neu-Läſſig bei Gottesberg im Einzelnen wie auch im 

anzen zu verkaufen. Seifert. 


Ein Rollwagen, zum Steine⸗, Ziegeln⸗ und Sand⸗ 


. Fahren, für Bau⸗Unternehmer zu 
empfehlen, iſt wegen Platzmangel billig zu bean 


Stellmacher Kriegel in Hirſchberg. 
1 Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende! 


162. Meine fo rühmlichſt bekannten 


iß⸗Sohl 
Schweiß ⸗Sohlen, 
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig troden 
und warm erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, 
Gicht und Rheumatismus Leidenden zu empfehlen ſind, 
haben allein auf Lager und verkaufen zu Fabrilpreiſen das 
Paar 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paar 18 Sgr., und geben Wieder⸗ 
Verkäufern angemeſſenen Rabatt: g 
Herr Eruſt Brauner, Schuh u. Stiefelfabrikant 
u. Lederhändler in Hirſchberg, Stockgaſſe 126, 
Frau C. Lachmann in Greiffenberg, Ring 28. 


Frankfurt a. d. O., im Dezember 18668. 
Roh. v. Stephani. 


i e g 
empfehlen in großer Auswahl billigſt Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Max Wysodzinski. 
a Gummiſchuhe beſter Qualität empfiehlt 


H. Bruck. 


e l 


SSG 


: 5 
8 Schleſiſcher Fenchel⸗ Honig; 
von L. W. Egers in Breslau, > 
beſtes Mittel für Hals⸗, Bruſt⸗, Hämorrhoidal: und 88 
Unterleibsleidende, in Flaſchen von 18 ſgr. u. 10 far. 2 
In Hirſchberg bei ©. Schneider, dunkle Burgſtr. 

8 Schönan „H. Schmiedel. 
8 Bolkenhayn⸗ H. Schön. 
EN 


A 7 
7 


Ell. Neun⸗ 


Neue Zuſendungen vo 

augen, marinirt. Aal, Russ. Sardinen, 
Sardines à Thuile, Newchalelſer, Holländiſchen, 
Cimburger & Emmenthaler Käse empfing und 


empfiehlt H. Iſchetzſchingck. 


2246. Ein zweiſpänniger Rungen⸗ Wagen mit eiſernen 
Aren, ganz neu, ſteht zum Verkauf bei 
F. Böhm in Lähn. 


* 2 

Zur gefälligen Beachtung! 
2214. Unterzeihneter empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager 
von Oeconomie⸗ u. Gartenſamereien, beſonders Gras; 
u. Furterrunkelrübden, Gemüſe⸗ und den gangbarſten Blumen⸗ 
ſaamen; auch werden zur Zeit derartige Pflanzen abgegeben. 

Obſt⸗ und Spalierbäume, Weinſenker und verjchiedene 
fruchttragende Sträucher der beften und edelſten Sorten; fo 
wie verſchiedenes Gehölz u. Standbäume zu Gartenanlagen; 
Spargel⸗Pflanzen, 2: u. Zjährige, Buchsbaum ꝛe., Roſen⸗ 
bäumchen zu jeder beliebigen Höhe und Stärke, Kronbäum⸗ 
chen, I., % u. zjährige Veredlungen, beſitze deren mehr als 
300 Sorten und kann ſomit allen Anſprüchen genügen und 
möglichſt billige Preiſe ſtellen. > 

Auch bin ich an Wochenmärkten mit einem Theil meiner 
Samen und Produkte in Freiburg, Waldenburg u. Schweid⸗ 
nit in der Nähe vom Getreidemarkt anweſend. 

Zirlau, im März 1864. 
J. Lindner, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


2279.) 


4 . 7 
2 


| 


| 


2274. 2 
Neuheiten 
für die Frühjahrs und Sommer ⸗Saiſon in Kleider: 
ſtoffen, Tüchern und fertiger Damen ⸗ Garderobe 
erhalte ich täglich neue Zuſendungen in größter Answahl, und empfehle ſolche einer ge⸗ 
neigten Beachtung. Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtraße. 
1748. Hiermit empfehle eher gütigen Beachtung mein in der Neuzeit vergrößertes er wohlaſf 
tes Lager in: Kurz⸗, Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Meſſingwaaren 


engliſchen, weſtphäliſchen und ſteyriſchen Urſprunges und bemerke, daß ich Gußſtahlſtrohmeſſer, 
ſowie ſämmtliche Schneidewerkzeuge nur von beſter Qualität auf Lager halte. 


E. Hoffmanns Eiſenhandlung, 
Hirſchberg. vormals C. Dittmann (innere Schildauer⸗Straße). 


er Tapeten | 


aus der Fabrik des Herrn H. Mundhenk in Breslau — dieſes 
Jahr beſonders ſchͤn — find wieder in größter Auswahl vorhan-. 


* D — 


den, und empfiehlt dieſelben einem geehrten Publikum 


Friedrich Hoffmann, vormals Julius Liebig. 


Amerikanuiſche Briefcouverts, gummirt, empfiehlt H. Bruck · 


J. V. Rendschmidt's Brauerei und Malzpräparaten⸗ Fabrik 
iegnitz, Schulſtraße Nr. 9, 
efertigten Malz Präparate 


2 1 ein Hilfs: und Stärkungsmittel bei allgemeiner 
Malz⸗Extraet (Geſundheitsbier), ewe baten be Bepabungsisrungen Magen 
ſchwäche, Hämorrholdalleiden, Blutmangel; daher iſt es nach gaſtriſchen Fiebern, bei Wechſelfiebern, Bleichſucht u. ſ. w. 
ganz beſonders zu empfehlen. x 


als auch denen, welche bei chroniſchen Bruſtleiden, z. B. Schwindſucht, Aſthma u. ſ. w., an Huſtenreiz, zähen Schleim: 
anſammlungen, Appetitloſigkeit und an Schwäche der Bruſt und Verdauungsorganen leiden, beſonders zu empfehlen. 
Es iſt ſehr nährend, ſtärkend und die Säfte verbeſſernd, bei Skropheln beſtens anzurathen, auch iſt es Müttern u. Ammen 
für Milchmangel mit dem beſten Erfolge zu verabreichen. Durch die von Tag zu Tag von hieſigen Herren Aerzten, ſowie 
von auswärtigen Herten Aerzten ernenerten Verordnungen bei Bruſtleidenden hat ſich das Bruſt⸗Malz⸗Gelee ſchon 


Der Preis: Pralz Extract a Flaſche 4 Sgr., in Gebinden a Quart 7½ Sgr. 
Brut: Malz Gelee, a Krauſe (ein Pfund Inhalt) 12½ Sgr., leere Flaſchen ſowie Krauſen 


hnender Rabatt bewilligt. Die Verſendung erfolgt prompt und zu jeder Jahreszeit. 


zu Liegnitz : 
empfiehlt ihre nach became ge Principien unter perſönlicher ärztlicher Anleitung 
an 


Y > Aal. für alle Bruſtleidende, ſowohl denen, die eine entzündliche Krankheit der 
Bruſt 7 Malz⸗ Gelee Lungen und Luftröhre überſtanden haben, zur Stärkung der Schleimhäute, 


einen bedeutenden Ruf erwerben, daß auch in der Ferne feine guten Wirkungen gewiß nicht ungekrönt bleiben werden.. 


ru 7 
3 jede pro Stück mit 9 Bf. retour genommen. Depots vorbenannter Fabrikate werden überall errichtet, und ein 
0 2180. 


NL 
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as Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend 

mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich zu meinem ſeit 
dem 1. Januar dieſes Jahres hierorts, belieheuben 

Deſtillations⸗Geſehäft en gros, 
nunmehr auch den Detail- Verkauf eröffnet habe. 
Indem ich daher alle Sorten einfache u. doppelte Liqueure, 

ſowie Rum, Branntwein ꝛc. in reeller guter Waare zu jeder 
Quantität beſtens empfehle, verſichere ich die billigſten Preiſe 
und prompteſte Bedienung. 

Warmbrunn d. 9. März 1864. Joſeph Wallſiſch 
in den 2 Faſanen, grade über der evang. Schule. 


Friedeber g, 
im Gaſthofe „zum ſehwarzen Adler“ 
bei Herrn Kynaſt. 
Meinen Kunden und geehrtem Publikum zur Nachricht, daß ich 
dieſen Jahrmarkt wiederum mein bekaunt 


großes Lager von Herren⸗Garderoben 
und Kinder⸗ Anzügen, 


[Damen ⸗Manteletts, Rädern u. Paletots, 
ſeidenen Mänteln, Paletots u. Mantillen | 

in größter Auswahl aufgeſtellt halte und die Preiſe 
ohne jede Marktſchreierei am allerbilligſten zu ftellen E 


im Staude bin. J. W. Gallewsky. 
Zum Jahrmarkt in Friedeberg im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler 
bei Herrn Kynaſt. IE N 


= ‚4 

Wem daran gelegen iſt, 
ſein Haupthaar als eine der größten Vorzüge menſch⸗ 
liſcher Schönheit möglichſt lange in ungeſchwächter Fülle 
zu erhalten und es zugleich vor zu zeitigem Ergrauen 
zu bewahren, oder wem es wohl ſchon ganz oder theil⸗ 
weiſe verloren gegangen, dem darf ſowohl zur Erhal⸗ 
zung als Wiederherſtellung eines vollen Haarwuchſes 
unter allen derartigen Mitteln der 


f Hunſchildſche Baarbalſam 
ſevenfalls als das empfohlen werden, was ſich bis jetzt 
unzweifelhaft am Beſten bewährt hat. Dem hier leben⸗ 
den Veteran Hauſchild iſt es bekanntlich durch dieſes 
ittel gelungen, ſich nach mehrjähriger Kahlköpfigkeit 
im Alter von 60 Jahren wieder in Beſitz eines ganz 
vollſtändigen, dunkelbraunen Haarwuchſes zu ſetzen und 
dieſen bis heute in fein 70. Lebensjahr zu behaupten, 
aber nicht in dieſem Falle allein, ſondern an Tauſenden, 
die je dieſes Balſams bis jetzt bedienten, hat ſich feine 
Wirkſamkeit in gleichem Maaße dokumentirt. Aus der 
faſt unzählbaren Menge ähnlicher Zuſchriften theilen 
mir zu weiterem Zeugniß heute vorläufig die nach⸗ 
ſte henden mit. 
72 Ew. Wohlgeboren a 
ache ich wieder um 1 Flaſche Hauſchildſchen Haarbal⸗ 
N fa gegen Nachnahme; denſelben gebraucht meine Frau, 


Dein Folge Erkältung bereits ſeit 7 Jahren das Haar 
auß dem Schädel verloren hat, nach dem Gebrauch 
von den ſchon bereis benutzten 2 Flaſchen 
zur größten Freude auf den Stellen, wo 
das Haar die letztere Zeit ausgefallen war, 
dasselbe ſchon wieder fo ziemlich dicht, je: 
Doch noch etwas fein und auf den andern 
Stellen ganz voller Wolle. Seit dem Ausfallen 
der Haare fand ein ſehr ſtarkes Jucken ſtatt und beim 
Kraßen waren immer eine Maſſe Haare ausgegangen, 
die ganz ſchwarze Wurzeln hatten; aber nach dem Ber: 
brauch der 2 Flaſchen Balſam kein Jucken und kein 
Ausfallen der Haare mehr ꝛc. 
Hermsdorf. Grenzaufſehr Lehmann. 


— 


RP; 

Erſuche Sie freundlichſt, mir noch 2 Flaſchen von dem 
Hauſchildſchen Haarbalſam gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. 
Der Nachwuchs iſt viel ſtärker geworden, ſo daß ich jetzt 
nicht mehr fürchte, eine kahle Stelle zu bekommen, hätte 
ich den Balſam nicht gebraucht, jo wären bei dem 
maſſenhaften Ausfallen meine Haare längſt alle fort, es 
iſt eine ausgezeichnete Erfindung, die jedem Profeſſor 
alle Ehre gemacht hätte. 1 
Berlin. Max Wehner, Hotel de Russie. 

Der auſchild ſche Haarbalſam iſt in großen 
Originalflaſchen a] Thlr., ½ Fl. à 20 Sgr., / Fl. à 10 Sgr. 
echt nur bei mir und 
in Goldberg allein bei Herrn F. H. Beer, 
in Löwenberg =: Feodor Rother 


90 Narboniſche Wicken, 
talieniſches Raygras, 
- er blühenden rothen Kleeſamen 


feerirt das Dominium Ober⸗Langenau zur Saat. 


— 


zu baben. 
uk. Mate Nachfolger in Leipzig. 


Ef rare en A Ze — 


2210. 


2250. Auf den Dominien Lehnhaus und Mauer find 
gute Speiſekartoffeln zu verkaufen; auch kann die weiß⸗ 
fleiſchige ſächſiſche Zwiebelkartoffel zur Saat, auf ſchwe⸗ 
ren Boden als anerkannt beſte Sorte, empfohlen werden. 


2196. Mefſſinger Apfelſinen, 
5 Eitronen, 
und beſten Emmenthal. Schweizer ⸗Käſe 


empfiehlt Nobert Ertner in Warmbrunn. | 
Echten Wohl's gelben Rieſen⸗Futter⸗Nunkelrüben⸗ 2 
= Saamen, . 5 

„Baier ſchen gelben Teller⸗Runkelrüben⸗Saamen, 2 
weißen grünköpfigen Nieſen⸗ Möhren: Saamen, — 


rothen Ei: Möhren: Saamen, | 

Salat:, Zwiebel: und Weißfraut: Sanmen 5 f 
empfing und offerirt G. R. Seidelmann 2 

2160. in Goldberg. a 


2176. Zu verkaufen find billig: r 
J. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt, Jahrgang 1839 bis 1844, 
mit Sachregiſter, 3 

2. Kochs Archiv von Rechtsſprüchen, Band I. bis vx. 
Beides gebunden und gut gehalten. — Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. i 


Karpfen Saamen⸗Verkauf. 


2177. Eine, zwei: und dreijährigen Karpfen Saamen 


A, 


verkauft Ende März 1864 das Dominium Dippelsdorf 1 | 
bei Schmottſeiſen; der Tag der Abholung iſt im dafigen 
Wirthſchafts⸗Amt zu erfragen. 2177. 5 Ka 
— — — ̃ = F = 
Gute Eß Kartoffeln 2 
verkauft das Dominium Fiſchbach. 2192. 3 
2191. Ein gebrauchter Kinderwagen ſteht zum Verkauf 2 


äußere Schildauer Straße Nr. 298. 


. ͤ v 
4 * 
N Leder ⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 
1992, Hiermit die ergeböne Anzeige, daß ich meinem 
Geſchäft den Leder⸗Ausſchnitt zugelegt babe. x 
Um geneigte Abnahme bittend, verſichere reelle 
Bedienung, und werde bemüht ſein, durch Leder 
beſter Güte, welches bereits auf Lager habe, die Zu⸗ 
friedenheit meiner geehrten Kunden zu erlangen. 
Jul. Aug. Dittrich in Arnsdorf. 
K 
2222 ² TTT Tb —. Se a 
2134. 50 Schachtruthen durchgeworfener Mauer⸗Sand 
liegen zum Verkauf beim eee 
Frachtfuhrmann Knittel in den Sechsſtädten. 7 


a 


- Buderrühen-Samen Deigl. 


müßen Preifen 


5. Waldſaamen Offerte. 

Den geehrten Herren Dominial⸗ und Ruſtikalbeſitzern, 
überhaupt Jedem, der mit ächtem keimfähigen Saamen ver: 
gt will, empfehle ich nachſtehende Saamen zu gütiger 

ntnahme: 

Ahorn⸗, Eſchen⸗, Birken⸗, Weißerlen⸗, Fichten⸗, 

Kiefer⸗, Weihmuthskiefer⸗ und Lerchen⸗Saamen. 

Wie bisher werde ich mir auch in dieſem Jahre die 
prompteſte und reellſte, ſowie billigſte Effektuirung der mir 
zugehenden Aufträge zur ſtrengſten Pflicht machen. 

Krummhübel bei Arnsdorf. Ch. G. Reimann. 


Vür Architekten, Feldmeſſer u. Baumeiſter! 
18 extrafein abgezogen, Reißfedern, Heft⸗ 
Reißzeuge, zwecken, EP Mundleim, echt 
Wahtmann und ſonſtige geſchöpfte Zeichnen: De 
und Pflanzen⸗Papiere empfiehlt in großer Auswahl 
billigſt  (2221.) A. Waldow in Hirſchberg. 


Echten Quedlinburger Zuckerrüben⸗Saamen, 
Baierſchen Runkelrüben⸗Suamen, amerikaniſchen 
Pferdezahn⸗Mais, — Peru Guano, Baler-Gnane, 
Knochenmehl offerirt Franz Gaertner 

223. in Jauer. 


fs. Samen 


von beiten Rieſen⸗Runkelrüben, ſowie von den gangbarften 
Gemüſe⸗ und Blumenſorten empfiehlt und macht Unterzeich⸗ 
neter beſonders auf ſeine vorzüglichen Kopfſalat⸗Sorten, ſo 
wie gegen 15 der erprobt empfehlungswürdigſten neuen eng: 
liſchen Erbſen in frühen und ſpäten Sorten zu ſoliden Preiſen 
aufmerkſam. Weinhold, Kunſtgäriner. 


: Photogene SSolaröl 


: es beſter Qualität, 
verkauft im Ganzen ſehr preiswerth F. A. Reimann, 
ab 2204. äußere Schildauer Straße, 


2209. Wie früher, empfehle auch dieſes Jahr in 
anerkannt reeller Waare: 
Runkelrüben⸗Samen, echt bairiſch, (Rangeres.) 
Desgl. Qnuedlizö., gelbe, große, runde. 
Desgl Desgl. rothe, große. 
a weiße veredelte. 
Rieſen⸗ Futtermöhren⸗Saamen. 
Speiſe⸗Möhrenſamen, große, ſüße Altringhamer, 
Gras ſamen in verſchiedenen Sorten. 


Nenen Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais erwarte 


in Kürze. 
Knörich. 


Andere Sämereien beſorge ſchnell zu 
H. J. Geniſer 
in Jauer. Liegnitzer Straße Nr. 115. 


zeitge⸗ 


5 
* 
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Magdeburger Sauerkohl, 
a Pfd. 1 Sgr., bei Faß billiger, 
offerirt G. R. Seidelmann in Goldberg. 


Cölner Tiſchler⸗ ſowie weiß. ruſſiſchen N | 


229]. L e i m 
empfiehlt zu billigen Preiſen F. Pücher. 


2251. In der hieſigen Brauerei ſteht zum Verkauf: 
I., eine Braupfanne, 648 Anart faſſend; 
2, ein Maiſchbottig, 1407 2 
3., ein Wafjerbottig, 671 5 
4., ein Kühlſchiff, 1534 2 
5., eine Würzwanne, 163 
6., verſchiedene Faſſer; ; 
7., eine gute Malzdarre mit zwölf Stück Drahthorden 
eiſernem Sattelbaum und ſteinernen Bruſtbäumen. 
Lehnhaus, den 10. März 1864. Das Dominium. 


Für die Samen und Pflanzen Handlung 


C. Platz & Sohn in Erfurt 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs von Preußen, 
werden Aufträge auf. 
dGemüſe⸗, Blumen-, Feld⸗ un 
Wald : Sämereien, Pflanzen 
Sträucher, Georginen ꝛc. 
angenommen und ſchnell und gut ausgeführt bei: 
Rudolph Stremp 


in Löwenberg. 
P. S. Preisverzeichniſſe liegen zur Anſicht bereit und werd 
auf Verlangen ee 2202. 


2302. Julius Götting am Markt 

empfing ſoeben wieder eine friſche Sendung Rafir⸗ Sei 
welche den Herren, die ſich ſelbſt raſiren, ſehr tt empfehl 
Auch werden daſelbſt Raſirmeſſer aufs Feinſte abgezog 


iſt. 
in größter, ſchönſter Aug 
Oſtere er wahl, darunter auch 
mit Stereoscopen, 1 
pfiehlt 2308.) H. Mertin. 
2303. N 


Gall ⸗Seife, 5 


verhindert das Ausgehen der Farben, ſtellt matt geworde 
wieder her und nimmt alle Theer⸗ und Fettflecke fort. je 
Das Stück 1 und 2% Sgr. | 

- Julius Götting am Markt, i 

im Haufe des Kaufm. Hrn. S chüttrich. 


Das Dominium Elbel⸗Kauffung offerirt vor 
jetzt ab täglich friſch gebrannten Bau⸗ un 
Acker ⸗Kalk zur geneigten Abnahme. 220g. 


925 Pfirſichbäumchen 


für Spaliere, in frühen ſehr guten Sorten, ſind zu 
reife von 10 — 20 ſgr. pro 9 verkäuflich heim 
Kunſtgärtner Stange in Heriſchdorf. 


8 


Zum Beginn der Bau⸗Periode empfehle ich mein Farben⸗ 


Ei 

1 N 

\ 

reis - Courants, gratis. 


8 


Dritte Beilage zu 


63. 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis Pomade 


us der Fabrik des Kgl. Hoflieferant Eduard Nickel 
in Berlin, 

enau nach der Original⸗Vorſchrift des Geheimen Ober⸗ 

edizinal⸗Raths ꝛc. Herrn Dr. von Grafe gefertigt, iſt 

ſowohl als vorzügliches Toiletten ⸗ Mittel wie als 

unübertroffenes Haarwuchs⸗ Mittel allſeitig aner⸗ 

kannt, und bei genauer Anwendung nach der beigegebenen 


Gebrauchs ⸗Anweiſung, die mit meiner Unterſchrift verſehen, 


garantire für deren Wirkſamkeit! 
Eduard Nickel, 
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoh. des Prinzen Friedr. Karl v. Preußen, 
4 Berlin, Breiteſtraße 18. 
Dx. von Gräfe's Eis⸗Pomade iſt in Hirſchberg nur 


allein acht zu haben bei Fr. Schliebener. 


Farbengeſchafts⸗Empfehlung. 


Geſchäft, welches ſich eines ſtets erweiternden Rufes erfreut, 

und außer allen Farben, Oelen, Lacken ꝛc. ein ſehr bedeuten⸗ 

des Lager von Pinſeln für Zimmermaler, Wagenlackirer, 

Tiſchler ꝛc., ſowie ſämmtliche f. Oel⸗Farben und Maluten⸗ 
ien zur feinen Oel⸗Malerei enthält, zu geneigter Beachtung. 

. Aufträge werden ſtets prompt 

eſſectuirt. Guſtav Kahl, Goldbergerſtr. 10. 
Liegnitz im März 1864. 


1999. 30 Stück 

fette Schafe ſtehen zum Verkauf auf dem 
„weiten Gute“ bei Hirſchberg. i 
2111. 50 Ceutuer gutes Heu find zu verkaufen in 
No. 2 in Tſchiſchdorf. 


= Fichten⸗Pflanzen⸗Verkauf. 
Kräftige 3⸗ und 4 jährige Fichten⸗Pflanzen ſind, zur be⸗ 
vorſtehenden Frühjahrskultur, verkäuflich. Näheres bei dem 
Revierförſter Köhler in Wernersdorf bei Landeshut. 
2230. Zur Saat empfiehlt in neuer beſter Qualite 
ächt franz. Luzerne, 


weißen Senf, 2 
weiße, grünköpſige belgiſche Möhren, 
feine, frühe Möhren, 
ächt bairiſche Runkelrüben. 
Goldberg. Julius Ulrich. 
Ds Gebr gut erhaltene Kartoffeln empfiehlt das 


Viertel zu 6 ſgr., ſowie Eſſig, den Eimer I rtl. 20 far, 
Groſchke am Pfortenthor. 


2166. Vom 10. d. Mts. ab iſt 
9 Kalk und Aſche 
du haben in der Kalkbrennerei zu Cammerswalvau. 


2036. 


von gutem Geſchmack empfiehlt, im Einzelnen wie in 


u 2 


Nr. 21 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
12. März 1864. 


Beſtes Schweine 
Parthieen, Wilhelm Scholz. 
RTIEELTEEE ENTER EEE ET ST TE o TE 

1738. Das Dominium Zobten bei Löwenberg offe⸗ 

rirt Runkel⸗Saamen, Leutewitzer Abkunft, aus den 


beſten Saamenträgern gezogen und vom reichen 
trage, zum Verkauf. 


1915. ig Friſch gemablenen | 
Neuländer Dünger -Gyps 
empfiehlt die Niederlage zu Hirſchberg £ 

bei M. J. Sachs 8 Söhne. 
BE Obſtbäume. 

Einige Schock hochſtämmige, tragfähige Apfelbäumchen, 
edelſte Sorten, offerirt das Dom. Börnchen bei Hohen⸗ 
friedeberg. 

2253. Pinſel für Maurer, Maler u. Tiſchler 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
der Bürſteumachermſtr. E. Ad. Zelder. 


Neue türkiſche Pflaumen 


in ſchöner fetter Waare, 
F. A. Reimann, 


empfing und empfiehlt 
2205. äußere Schildauer Straße. 


Aecht Vaierſchen neuen Nunket 


Rüben⸗Saamen 
in bekannter guter Qualität empfing und empfiehlt 
2268. Auguſt Hein. 


2263. Zwölf Stück Auerhühner und Hähne ſtehen zum 
Verkauf deim Gaſtwirth W. Heering in Schönau. 


. Bairiſches Malz, 
ein Präparat aus Malz & Havannah Zucker, day 
beſte Mittel gegen veralteten Huſten, empfiehlt 

: II. Zschetzschingck. 


empfiehlt P. Menzel. 
222. Altes und neues Eiſenblech ift 


billig zu haben bei 
C. Hirſchſtein. 


Dunkle Burgſtraße 89. 


— 


— rg 


Haaſeler & Seichauer Kalkbrennereien. 


Meinen geehrten Kunden zeige ergebenſt an, daß vom 


17. März ce. ab wieder ſtets friſchgebrannter Bau⸗ und 
Ackerkalk zum Preiſe von 51, und 5 far. pro Scheffel 
hierſelbſt zu haben iſt. Bei ſoſortiger Bezahlung pro Schffl. 
2 pf. Rabatt. — 

a eſtellungen nimmt Herr Rendant A. Dreſcher in Haaſel 
aoeeuntgegen. 2048. Paul Reimann. 


f Raufgeſucke. 

W Gelbes Wachs 
kauft Ednard Bettaner. 
Getrocknete Blaubeeren 

kauft Nobert Friebe. 
2155. Kauf ge ſuch. 
Ein Haus, womöglich maſſiv mit etwas Garten, in einem 
verkehrreichen Dorfe, nicht allzunahe einer Stadt und in 
der Nähe einer evangeliſchen Kirche, wo bereits ein ſchwung⸗ 

ſaftes Handelsgeſchäft betrieben worden iſt, wird von einem 


JzJnsahlungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht, und könnte Johann 
5 mmen werden. Die Exp. wird das Nähere mittheilen. 


SGetrocknete Blaubeeren 
kaufen Gebrüder Caſſel. 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 
kauft ſtets zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 
2225 E. Hirſchſtein. 


2207. Kaufge ſuch. f 
Gebrauchte Kleidungsſtücke, Meubles und Bettfedern, alle 
Arten Metalle, Hadern und Knochen werden gekauft; auch 
ſind ein Toilettentiſch, Waſchtiſch, ein großer Spiegel, Ma: 
agoni: und andere Meubles und Hausgeräthe zu verkaufen 
dei A. Jeute neben dem Gaſthofe zum Kynaſt. 


x 


en 


LEBBESSESTEHNEBIDTTH 
Nitterauts: Hanf. 

® Es wird ſofort zu kaufen gefucht: 
ein Rittergut in Schleſien 
5 (in fruchtbarer Gegend). 


2311 8 


Der Herr Käufer, ein ausgezeichneter Land⸗ 
F wirth, hat ſein Rittergut verkauft. Derſelbe hat 
100000 Thaler disponibel. 
8 Nur Selbſt⸗ Verkäufer werden erſucht: 
5 die Beſchreibung ihrer Rittergüter baldigſt 


1 


8 einzufenden an den Candidat der Staatswiſſen⸗ 
F ſchaften und Adminiſtrator Herrmann & 
Jüngling in Berlin, Mohrenſtraße 58. 


eee eee ν 


S 8888838888888 


Zu vermieten. 
2301. Ein Haus aus 6 Zimmern, geräumiger heller Ruche 
Keller, Bodenkammern, nebſt beſonderem Waſchhaus, Stallung 
und parkartigem Garten, iſt pro term. April a. c. zu vermiethen 
Näheres in der Expedition des Boten. 


2218. Ein großes Quartier mit ſchönſter Aussicht auf das 
Gebirge iſt Johanni zu beziehen beim ö 
Kunſtgärtner Weinhold. 


2256. Aeußere Langſtraße Nr. 1040 iſt eine Vorderſtube 
und Hinterſtube nebſt Alkoven, ſowie im Hinterbaufe 
ein verſchließbares gewölbtes Lokal zu vermiethen. 


1919. Der Verkaufs Laden im „grünen Kranz“ in 
Warmbrunn iſt anderweitig zu vermiethen und das Nähere 
daſelbſt zu erfahren. 
.... —̃ʃ̃ ——ꝛß— Fe 


Wohn ungs⸗Geſuch. 

Es wird eine Wohnung von etwa 6 Stuben und dem 
nöthigen Beigelaß, mit Ausſicht nach dem Hochgebirge in 
Hirſchberg term. Johanni c. zu miethen geſucht. — Darauf 
reflectirende Sanshefser wollen ſich melden bei 
Aschenborn. ! 


2259. 


Berlozes finden Unter kommen. 


Stellen Nachweis. 

Für Oekonomen, Lehrer, Geſchäftsführer, Commts, Hand- 
lungs⸗Eleven, Bediente, Kutſcher, Haushälter, ſowie Mir 
ſchafterinnen, perjecte Köchinnen für Herrſchaften und Ga 
böfe, können jederzeit Stellungen nachgewieſen werden durch 
2288. Hirſchberg, Ring No. 0. A. Pfundbeller. 


2178. Junge Leute mit guter Handſchrift finden 


ſofort Beſchäftigung in meinem Rechnen⸗Büreun m 
Cunnersdorf. Ragoczy. 
2229. Einige im Rechnen und Schreiben geübte junge 


Leute können bei der Grundſteuer⸗Regulfrung Beſchäft 
finden. Man wende ſich innerhalb 14 Tagen an den Felh- 
meſſer K. von Hoegh in Löwenberg. 


. Zwei tüchtige Baus: oder Möbeltiſchler erhalten 
dauernde Beſchäftigung bei W. Robert in Hirſchberg, 


2188. Ein Brettſchneider findet bei gutem Lohn duu⸗ 
ernde Arbeit in der Niedermühle zu Hirſchberg. 5 
t. Bormann 


2310. Mühlenmeiſter geſucht! 
Auf einem bedeutenden Mühlen⸗Etäbliſſement (Dampf u. 
Waſſer ⸗„ Schneider, u. Mahlmühle) findet ein im Fache 
tüchtiger und ſicherer Mann (Mühlenmeiſter), 
der ſich befähigt hält, einem größeren Wirkungskreiſe vor⸗ 
zuſtehen, dauernde Anſtellung. Das Jahreseinkommen 
beträgt 800 rtl., außerdem wird freie, auch für einen 
1 


Berheiratheten geräumige Wohnung bewilligt. — Im Auf 
trage ertheilt nähere Auskunft: 2 
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


2277. 6 tüchtige und ordentliche Ziegelſtreicher, welche 
durch gute Zeugniſſe ihre Brauchbarkeit nachweiſen, kennen 
vom I. April ab noch auf der Hecker ſchen Ziegelei in 
Hermsdorf u. K. beſchäftigt werden. 3 


Linen tüchti i „oder Sattlergebülfe 
ER ERS NIE 15 ene 


nimmt ſofort 


r ea ch 
2142. Ein Schloſſergeſell findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Schloſſermſtr. J. Feiſt in Warmbrunn. 

- - 


2201 Betanntmachun 


x no 
Die Stelle eines Weipgerber: Gehilfen bei dem 
Weißgerbermeiſter Lohſe in Hirſchberg iſt beſetzt. 


Ein Tiſchlergeſelle Say mndet bal 


digſt dauernd und lohnend Arbeit 2248. 
deim Tiſchlermſtt. Auguſt im Badeort Flinsberg. 


2239. Drei tüchtige Schneidergeſellen 
werden zum ſofortigen Antritt geſucht 

5 vom Schneivermeiſter F. Plüſchke in Löwenberg, 

Ring Nr. 207. 


* 

2960. Das Dem. Nieder⸗Kaiſerswaldau bei Haynau zucht 

| gr den 1. April d. J. einen unverheiratheten zuverläſſigen 
Gärtner. 


. ——-,:.œ — —3:3: 
1796. Ein Hader boden Aufſeher, der ſich über 
ſtine Brauch barkeit und Solidität durch gute Zeugniſſe aus⸗ 
zuweifen im Stande ißt, findet bei emſprechenvem Gehalt 

dauernde Anſtellung und nimmt die Erpedition des Boten in 
Hirſchberg ſchriftlicht Anträge zur Weiterbeförderung entgegen. 


——— — — — —— ͤ — 

7980. Auf dem Dominio Lehnhaus findet bald ein zw 
4 verläſſiger Kleinſchafer ein Unterkommen. 

5. Em Schäferlnecht (Kleinſchäfer) bei 3% Thlr. 
Jahrlohn, und ein Schaffunge bei 18 — 20 Thlr. Lohn, 
zum Antritt yr Jobanni e, können ſich meiden bei dem 

Dom. Berthels dorf, Kr. Hirſchberg. 


2220. Ein junger kräftiger Arbeiter ſindet ein Unter: 
kommen bei Gruner, Brauermeiſter. 


7 — — — . 
2208. Gewandte junge Mädchen mit ſchöner 
Handſchrift finden für ganze und halbe Tage dauernde 
und lohnende Beſchäftigung 

* bei O. Ragoczy zu Cunnersdorf. 


2 — — . —ů—ů — 
2078. Auf das Dom Klein- Wandriß werden 

bis Oſtern noch einige tüchtige Lohngärtner⸗ 
Familien geſucht. 


J10. Kin reelles Mädchen 
1. April ein Unterkemmen bei 


findet bei gutem Lohn zum 
Jänſch, Bäckermeiſter. 


Pfundpheller. 
Hirſchberg, Ring No. 39. 


—— — CTD2— 
Ein Schäfer, J e e 
2 7Johanni d. J t Y 

chäfer oder Viehpächter einer Herkſchaft. Nähere Auskunft 
iebt die Expedition des Boten a. d. R. 2238. 


8 


7 


r Fe E 
ER B Fr rt 


gehrlingsd - Geinde 
1936. Ein gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 


— 
x, 
x 


ausgerüſteter Cleve wird gegen ing auf einem 
Dominium im Gebirge 11 855 Wo? zu Wagen in der & 
Expedition des Boten in Hirſchberg. f — 
7 — 1 

2183. Lehrlings Stelle. RE 
Ein Knabe auswärtiger Eltern, geſund und mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, kann in meinem Material- und 
Droguengeſchäft eine Stelle finden, — 
x Eduard Bettauer. 7 
2249. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann in meinem Galan⸗ 2 
terie⸗ und Kurzwagren⸗Geſchäft als Lehrling ſofort placirt 
werden. Serbſtgeſchriebene Offerten nimmt entgegen ae 
F. Herrnſtadt, = 


4 


2128. In ein u en O = £ 
„daß, ta die pra 


ein Lehrling mit dem Hemerfen geſu 
üſche Erlernung der Correhpondenz und döpp. Buchfübrung 4 


boten, eine gute Handſchrift dev t wird. Näberes ſagk 
die Erpev. des Vote. 0 eee dat 


1077. Einen ſtarken kräftigen Kngben nimmt in die Lehre 
Ir. 95 er tan n, Riemer 


2068. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft hat N 

Klempuer zu werden, kann bald oder Oftern antree 

ten bei H. Liebig, Klempnermſtr. 
Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. a 


ER 


Er 
7 


Ä 


3 
2190. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, mit den nde 
thigen Schultenntnifien, der Luft hat die Brauerei zu 
erlernen, findet einen Lehrmeiſter durch die Exp. des Boten. 
— kw ͤ — 


Br Er. 
. Lehrlings-Geſuch. De 

Ein geſunder kräftiger Knabe rechtlicher Eltern von 
auswärts, welcher Luft hat die Seifenſiederei m y 
erlernen, kann ſich baldigſt melden und Die: an⸗ 
treten. Ferdinand Titz, Seifenſiedermſtt. 
1923. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, am liebſten 5 
von auswärts, der Luſt hat zur Erlernung der Glaſerei, \ 


wird unter ſoliden Bedingungen geſucht vom | 
- Glaſermeiſter Wilhelm Jenke in Hirſchberg. 4 


Eberts, Schuhmachermſtr⸗ 
——— —ͤ——'1 ———— 
Einen Lehrling nimmt an Müns berg, Schuhmachermſtr. 


Einen Lehrling nimmt an 


zu werden, findet ein. ſofortiges Unterkommen bei 
Rob. Böhm, diuß. Schildauerſtr. i. Hirſchberg. 


„FFPFFTTTTTTTTTTTT—T—T—T—T 
2260. Einen Lehrling nimmt an 4 
der Meſſerſchmied C. Fritſch. Br 


3997. Ein Knabe anftändiger Eltern, der Luſt hat Are 


zu werden, kann ſich melden. Das Nähere in der Exp. d. B. 5 
— b ˙ — — — -— —-— — * 
1976, Ein Knabe, der Luft dat Maler zu werden, kann 
ſich melden. C. Wackes, Maler in Goldberg. 2 


. 


2312. 


8 A « * ge 2 — 
ER - * > . N 
ul 5 - 

" 
. 
DAN 


—— 


2244. Einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern, welcher Luſt 


at Sattler zu werden, nimmt an 
ir N. — Sattler und Wagenbauer in Hirſchberg. 


Einen Lehrling nimmt an Hugo Schultz, Sattlermſtr. 
260. Goldberg, Liegnitzer Str. Nr. 103. 


2198. Einen Lehrling nimmt zu Oſtern an 
der Bäckermſtr. Robert Schön in Löwenberg. 


. Ein geſunder, kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, der 


Luſt hat Bäder und Conditor zu werden, findet ein 


Unterkommen bei F. Lemberg in Bolkenhain. 


2168. Einen Lehrling nimmt an 


Bolkenhain. F. Argo, Tiſchlermeiſter. 


. ͤ ͤ——-.:½ .. IT VAR ̃7˖＋—«—— TEE 
2043. Ein Knabe, der Luſt hat die Buchbinderei zu 


erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten beim 


Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Zwei fleißige ordentliche Knaben finden in 
meiner Galanteriewaaren⸗Werkſtatt ſofort dauernde 
Beſchäftigung. Friedrich Rücker 

in Gebhardsdorf bei Friedeberg a Q. 


—— — —— — — — B uLt„t 
2215. Ein Knabe, welcher Luſt bat Gärtner zu werden 
und die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 
treten bei 


kann ſofort ein⸗ 
Lindner. 


Zirlau, im März 1864. 
N Gefunden. 


2247. Der Verlierer eines Hundes kann ſich melden in 


Nr. 119 zu Boberröhrsdorf. 


2262. Am 5. März hat ſich ein gelber Hund mit geſtutzten 
Ohren und Ruthe zu mir gefunden. Eigenthümer kann ihn 


b gegen Erſtattung der Koſten abholen bei 


W. Tſchentſcher in Schönau. 


2313. G 
Ein großer ſchwarzer 
zuholen beim Gaſtwirth 


funde u. 5 
ofhund mit Gürtel iſt bald ab⸗ 


0 
9 
H. Steinert in Lähn. 


Ber loten. 


2271. Es iſt mir am 7. d. M. ein kleiner ſchwarzer Hund 


angemeſſene Belohnung von 


mit braunen Füßen, auf den Namen „Hans“ hörend, ver⸗ 

loren gegangen; wer mir denſelben wiederbringt, erhält eine 

angemeſſene 8 Schießhauspächter Karger. 
irſchberg, den 10 März 1864. 


2236. Ein ſchwarzer Dachshund (Hündin), braun gebrannt, 


mit weißer Bruſt, iſt mir am 3. d. Mts, von meiner Woh⸗ 


nung abhanden gekommen. Der Wiederbringer erhält eine 
E. Becker, Revierförſter. 
altersdorf bei Kupferberg, den 9. März 1864. 


der Bote dc. A| in allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſ 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt 
oſt⸗Aemtern in dein 1 a von unferen 5 
t 1 Sgr. 


1924. Den verlorenen Pfandſchein No. 107,990 wolle 
man in der Baumert ſchen Pfandleih⸗Anſtalt abgeben. 


Geſtoh len. 


2309. 15 Sgr. Belohnung. 

Vom 7. zum 8. d. M. Nachts iſt mir mein Ketten hund 
geſtohlen worden; er iſt ſchwarz und hat auf der Bruſt einen 
weißen Fleck, auf den Namen Rappo hörend. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 

Heinrich Schmidt. 


Jannowitz, 
Geldver ker. 
1980. 1000 Thlr. ungetheilt und 6000 Thlr. im 
Ganzen oder getheilt aber nicht in Parthieen unter 1000 Thlr., 
ſind auf ſichere Hypotheken pro Term. Oſtern zu vergeben 
durch den Ober⸗Amtmann Minor in Hirſchberg, 


Ring Nr. 33 
3000 Thlr. find in kleineren Raten gegen ſichere 


Wechſel auf 3 Monate auszuleihen. — 

Auch können Kapitale in jeder beliebigen Höhe auf 
Grundſtücke nachgewieſen werden durch 

Hirſchberg, Ring No. 39. A. Pfundheller. 


Einladung. 


2252. Sonntag den 13. d. M. ladet nochmals zu Pfann⸗ 
kuchen mit dem Bemerken freundlichſt ein, daß zur größeren 


Bequemlichkeit der Saal geheizt iſt. 


Wild 


2269. Auf Montag den 14. d. M. ladet zum Pöckelbraten 
freundlichſt ein Wwe. Joſeph. 


elm Thiel in Cunnersdorf. 


Getreide: Markt: Breife 
Hirſchberg, den 10, März 1864. 


Der Meizenig. Weizen] Roggen] Gerſte See 
Scheffel rtl. gr. pf.Jrtl.jpr. pf. etl. gr. pf. rtl. gr. pf. lr Ir. pf 
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Butter, das Pfund: 8 ſgr. 3 pf. — 8 far. — 7 far. 9 pf. 
Breslau, den 9. März 1864. 
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